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Automatischer Telefon-Wechselschalter
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Das beirn Wählvorgang normalerweise auf-
tretendc ,,Mitkliiigeln" des Zweittelcfons
hzw. atler zusatzlieh angeschlosscnen Tblc-
lone wird unterdruckt.

- Die Mithdi-/Sprechmoglichkcit von den
Zusatzapparaten aus wird unterhunden

- Es kdnnen nahezu beliebig vicle Wech-
selschalter kombiniert, d. h. gleichzeitig
parallel geschaltet werden

- Versorgung direkt aus dern betrcffcnden
Telefo nansch I

- Keine Ruhestrornaufnahrne

- Unabhlingig von der Anzahl dci- an
cinen AnschluI3 parallel angeschlossencn
Telefone 1st jcwcils immer nur eines
aktiv. Das aktive 1ilefon wird durch eine
Kontroll-LED angezcigt.

- Beirn Rufvorgang klingeln alle Telefone
gleichzeitig.

Zur Schaltung
In Abbildung 1 151 die Schaltung des auto-
rnatisehcn Felefon-Wechsclsehalters darge-
stellt, Lind zwar zum Ansch loB von zwei Tc-
efonappa raten an ci iien gemeinsamen An-

schlul3. G rLlndsätzlieh kbnnen, wie bereits
crwiihnt, auch mehrcre dieser Anschaltesh t-
ze gleichzeitig hetrieben werden, wohet aile
diiekt parallel geschaltet werden. Wird eine
Teilschallung dureh Ahhebcn eines Telefons
aktiviert, sind alle andcren zwangswcise ge-
spent. Die Aktivierung und Sperrung er-
folgt vollautoniatiseh einfaeh nor dadurch,
daB das betreflcndc Telefon abgehohcn
wird. Im einzelnen arheitet die Schailung
wie folgt:

Der eigentliche Schaltvorgang erfolgt mit
1-lilfe eines Thyristors (Thy). Da dieser aber
nor Gleichspannung sehalten kann, wird zu-
sütilich ein Bruekengleiehrichter henotigt.
Dieser crfhllt glciehzeitig zwem Funktioncn:
Zuni Imelert er die Betriehsspannung
fur die Sehaltung, die aris dem AnsehluB ge-
nerlcrt wird und wirkt auBerdem als Wech-
selstromschaltei. Dcshalh liegen die Telefone
in Reihe lilt der Wechselspannungsseite des
Gleichrichters.

Für das Funktionsvcrständnis der Schaltung
ist es erforderlich, kurz ein vercinfachtes Er-
satzschalthild eines Telelons zu hcleuchten.
Dies besteht, auf die Ankopplung reduziert,
aus (Icr Reihensehaltung cines I gF-Kon-
dcnsators mit cilleill 600 uI-Wi(lerstand. So-
bald der l-Iorer abgehohcn wird, crfolgt
hicmdureh cmii KurzschlieBen Lies Kondensa-
tors, so daB lediglich der 600 fI-Widerstand
7Lull Tragen kommt. Voni Ruhezustand aus-
gehend (Kondensator und Widerstand in
Rcihc jeweils all die AnsehlOsse c, d" und
c, f' angeschlossen), wollen wir anhand

eines Funktionsbeispiels die Arheitswcmsc
der Schaltung beleuchten:

Bei aufliegenden Hörern ist kern Gleich-
stromfluB dutch (lie Telefone und somil
durch die Schaltung moglich, da (lies die
I ,uF-Kondcnsatoren verhindern. Wird nun
der Horcr Lies Telefons I ahgehohen, kann
über den 600 11-Widerstand ein Strom Ilie-
Ben, da an den Eingangsklernmen ,,a, b" cine
Spannung von ca 50 his 60 V ansteht. Die
jetzt über dem Glcichrichter (D 1 his D4)
abfallende Spannung liegt Ober D 5 auch am
Thvristor Thy I an, der jedoch zunächst
noch nicht leitend ist.

Erst wenn sich der Kondensator C I fiber R 2
und D6 hinreichcnd weit aulgeladen hat,

wild (lie Gate-Triggerspannung erreicht,
und der Thyristor Thy I zündet. In diesem
Moment leuchtet die LED D 5 auf, und der
Telefonstrom flieSt Ober D 5, Thy I und den
Gleichrichter - rias 'lalefon ist hetriehshe-
reit.

Doch warum arbemten Jetzt wic gewunseht
(lie andcrcn angeschlossenen Telefone nicht
mehr, wenn (icr l-lorcr abgehoben wird?

Die Antwort hat mhre lirsache im Telefonsy-
stem selbst. Ini unbenutzten Zustand Iiegt
namlich all dell heiden Telefonadern, wie be-
reits beschriebcn, eine Glciehspannung von
Ca. 50 his 60 V. Wird these mit 600 fl belastet
(Horer ahgehohen), so sinki sic auf etwa 9 V
his 12 V ab, Limld (lie Gesprachswechsclspan-
nung ist üherlagert. Wird nun cin weiterer
Ildrer eincs anderen Apparales ahgehohen,
nachcleni sehon der erste Hdrer abgehoben
wurde, stehen nur noch rund 10 V zur Verfh-
gung und die Z-Diode (hier D 12 für den
zwciten Anschaltesatz)sperrt, d. Ii. auch der
Thyristor Thy 2 kann nicht mehr zunden,
und das Telefon bleibt ausgesehaltet.

Wird der Hdrer des Telefons I wieder aufge-
legt, kann kein Gleichstrorn rnehr (lurch
Thy I flieBen, der hetreffende Thyristor
sperrt, und die Eingangsspannung sprmngt
wieder aufihren ursprOngimch hohcren Wert.
Wild jctzt ciii anderes Telefon ahgehohen,
zundet der zugchorigc Thyristor mid akti-
viert dieses Telefon wie in dcr zucrst be-
sehriebenen Weise.

Sind alle Telefonhdrer aufgelegt, d. h. befin-
dci sich jeder Anschaltesatz im gcsperrten
Ruhezustand, kann zwar keine Gleichspan-
nung hher die Tclefonapparate flieBen, wohl
aber (lie Klingelwechselspannung. Diese
Weehselspannung wird über (lie jeweiligen
Glcichrichter (D I his D4, D 7 his D It) usw.)
gleichgermehtct und sorgt für das Zünden
aller Thyristoren. Flierbei leuchten die he-
tieffenden LEDs jedoch nur verhhltnismti-
Big schwach.

Der mnteressierte Leser wird sich Jctzt sicher-
lich fragen, warum eine Zeitverzogerung
(Uber R 2, C I) von elnigen 100 ms eingebaut
wurde. Sic 1st notwendig, urn die Wählim-
pulse der andcren Telefonc zu unterdrucken.
Die Wählimpulse passicren nBmlich ehen-
falls den im Telefon hefindlichen Kondensa-

Fast beliebig viele Telefone können mit dieser Schaltiing (eine Platineflir
jeweils zwei Apparate) an einen einzigen AnschluJi angeschaltet werden,
ohne daji die anderen Telefone beim Wählen initklingeln. Die Mithorniög-
lichkeit wird ebenfalls unterbunden.
Ailgemeines
In vielen Haushalten bestehi der Wunseh,
nicht nur ciii Telefon z. B. irn Wohnzirnrner,
sondern auch weiterc Apparate in Burn,
SchlafAninier, Kinderi.ininicr usw. zu be-
treihen. Fine Nchenstellcnanlage komnit
dalUr in den seltensien Fallen in Frage, da sic
Lu teuer und auiwendig ist. In dicsen Fallen
könntc man nut dern hier vorgestellten
autornatischen Wcchsclsehalter zu ciner
hdchst einfachen Losung kommen, wenn
nicht . . ., ja wenn nicht die Post etwas dage-
gen hätte. Diese wic auch zahireiche andere
postalisch nicht genchrnigtc Zusatzschal-
tLingen diirfcn am öffentlichen Postnctz
nicht angesehaltet werden. So hlciht nor der
Einsatz inncrhalh ciner privaten Nebenstel-
lenanlage, die nicht ails l'ostnetz angeschlos-
sell 1st, urn auch hier die einzclnen Anschlus-
se in eleganter Weise zu erweitern.

Der Aufbau dieses autornatischcn Telefon-
Wecliselsehalters ist einfüch durchzufdliren
und die Schaltung leicht anzusch!ieücn.
Nachfolgend die Funktionen irn einzelnen:
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tor und die IS!lngcl. Aulgrund Hirer !curze
hat jedoch der Thyristor noch nicht gezQn-

det, wenn ciii Impuls heendet ist.

Ahsch!iel3end noch ciii Wort zu den Wider-
sthnden R 2 and R 3:

R 2 verhindert Verzerrungen der Gcsprdchs-
wechselspannung und vermindert die Impe-
dani der DC-Seite des G!eichrichters. R 3

I	 V-	 -	 I	 I	 -
•	 .-	 ,,

0

.4nsichr dcv /ertig hesrückten P/anne
des (IIItoIflativc/Iefl Telefini- Wechse/-
.schalters

sorgt lur eine Lntiauung von . i in den ml-
puispausen heim Whhlen und schUtzt das
Gate des Thyristors.

Die Schaltung ist mit hande!sublichen Bau-
clementen aufgchaut, die weitgehcnd unkri-
tisch in der Handhabung sind und aul3crdcm
noch den Vorzug hieten, hcsondcrs preiswert
711 Sciii.

&c d	 a I
"0 0 0 0

01-04	 07-010

*4* 
06	 012
0 4 0 G 4 a

C1

Thy;	 Ttmy2	 1J5

os	 oil

S??S
Bestiickungsplai, der P/a fine des
aafo,naf,schen Te/eton- Wec/,selscha/-
fers

Zum Nachbau
Der Aufbau dieser interessanten Zusati-

schaltung ist denkhar einfach durchzufUh-
ren.

Zuerst werden die sechs Ldtstifte, anschlie-
Bend die Widerständc, die Dioden, die bci-
den Thyristoren, Elkos und Leuchtdiodcn
auf die Platine gesctzt und auf der Leiter-
bahriseitc verlotet. Auf die richtige Po!arität
bei den Dioden und den Elkos wie auch
beim korrekten Einbau der Th yristoren ist
zu achtcn.

Für den Einbau steht ein kleines Kunststoff-
gehhuse zur Verfugung, in das die Schaltung
mit vier Schraubcn M 3 x 6mm einzusetzen
ist.

Auf die Eiuhaltung der gcsetzlichen und
postalischen Bestinimungen ist zu achten.

Aiitoinatischer
Telefon- Wechselschalter

Widerstiinde
15011	 ...................R 1,R4
1,8 UI ...................R 2, R 5

27k11	 ................... R3,R6

Kondensatoren
100 .tF/16 V .............C 1, C 2

Haibleiter
BRX46 .............Thy 1. Thy 2
ZPD33 ................ D6.D12
I N4002 D 1-D 4, D 7-D 10
LED, 3 mm, grun ............D 5
LED, 3 mm, rot ............D 11

Sonstiges
6 Liitstiftc

0 QO

I-6t6Q
	 i73

LO	 J
Leirerbal,,zseife der Platine des alit a-
,,,atisclu',: Tele/on- Wech.s'elscha/ters
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Professionefler Niedersehlags-Indikator

Der hier vorgesteilte Niederschlags-Indikator ging aus einer von ELV
durchgejuihrten Industrieentwicklung hervor, die wir für so interessant
ha/ten, daJ3 wir sie unseren Lesern nicht vorenthalten möchten.

Sobald Regen oder Schnee auf die beheizte Sensorfldchefiillt, gibt der
indikatorausgang ciii Steuersignal ab, das zur optischen Anzeige oder
zum Auslösen verschiedener Schaltaufgaben verwendet werden kann.

Ailgemeines
Von dem leistungsfahigen ELV-Entwick-
lungs- rind lngenieurteam werden neben den
speziell für das ,,ELV journal vorgenom-
menen Entwicklungen pro Jahr eine Viel-
zahi weiterer Projekte für die industrie
durchgeführt. Zu den Kunden gehoren so-
wohi kleinere Firnien als auch zahlreiche
namhafte Konzerne. Die ELV-Entwick-
lungs-Kapazitlit deckt fast alle Bereiche der
Elektronik ab, so dal3 sich eine breite Ange-
botspalette rationeller Entwicklungsmog-
liehkeiten ergibt. Doch kommen wir nun zu
dem bier vorgesteliten professionellen Nie-
dersehiags-Indikator, der eines dieser Pro-
jekte darstelit.

Die Aufgabe besteht darin, Niederschlags-
ereignisse, egal ob Regen oder Schnee, zu er-
fassen rind die Niedersehlagsdauer auszu-
werten, ohrie dabei die Niedersehlagsmenge
zu berücksiehtigen. Von Interesse ist these
Aussage in video Bereichen der Industrie,
die im Freien operieren als auch bei Wetter-
diensten und Behfirden.

Die in Bud 1 dargestellte in sich gesehiossene
Sehaltung ist zum AnschluB an eine profes-
sionelle Industrie-Wetterstation vorgesehen.
Die Versorgung erfolgt über eine unsta-
bilisierte 12 V-Gleiehspannung mit einer
Strombelastharkeit von niindestens I A, die
auch ohne weiteres durch cin entspreehen-
des Steekernetzteil hcreitgestellt werden
kann. Am Ausgang stehi cin auf die Sehal-
tungsmasse hezogenes Steuersignal zur Ver-
fügung, das bei Troekenheit ,,Low"-Potenti-
a! fuhrt (ea. 0 V) rind auf ,.High"-Potential
springt (Ca. + 7 V), sobald Regen oder
Schnee die Sensorfliiche anfeuchtet.

Als Zuleitung empfiehlt sich eine 2adrige
abgeschirmte flexible isolierte Leitung mit
einem Querschnitt von mindestens 0,3 in

die ohne weiteres eine Lange von 10 in auf-
weisen darf.

Zur Auswertung in der professionellen In-
dustrie-Version client ein kundenspezitlscher

,Rcchncr, der ebenLills von ELV entwickelt
wurde, wobei in der Hobby-Version im em-
faehsten Fall die in Bud 2 gezeigte Zusatz-
sehaltung leicht selhst erstelit werden kann.
Es besteht aueh die Mfiglichkeit, einen Zäh-
lerhaustein bzw. ciii t,J hrenmodul anzuSteLl-
ern and so die kumulicrtc Zeit der Nieder-
schlagsereignisse zu erfassen.

Zur Schaltung
Die Versorgungsspannung, die im Bereich
zwisehen + II V rind -1- 14 V sehwanken
darf, wird an die beiden Platinenansehiul)-
punkte ST 1 (+ 12 V) und ST 2 (Schaltungs-
masse/Absehirmung der Zuleitung) gelegt.
C I Client zur Pufferung und Stdrunter-
drückung. Ober D 1, L I gelangt die Versor-
gungsspannung auf den Eingang des Fest-
spannungsreglers IC I des Typs 7808, an
dessen Ausgang (Pin 3) eine auf H- 8 V stabi-
lisierte Span 11 zur Versorgung der eigent-
lichen Elektronjk bereitsteht. C2 his C4
dienen ehenfalls zur Pufferung sowic
Schwingneigu rigsunterdrUck ii ug.

Die Beheizung der Sensorftichc des Nieder-
schlags-Indikators erlolgt Ober sechs dicht
nebeneinander, clirekt unter der Sensortlä-
che angeordnete Leistungswiderstande, de-
ren Speisung aus der unstahilisierten Ver-
sorgungsspannung (+ 12 V) erfolgt.

Die Ansteuerung und damit die Moglichkeit
den Leistungs- und Temperaturregelung er-
folgt fiber den Darlington-Transistor T I des
Typs TIP 110. Dieser wiederum wird unit
einer Rechteckfrcquenz von ca. 90 Hz fiber
R 8 von dem als Komparator arbeitenden
IC 2 A angesteuert. Die genauc Frequenz

spielt hicrbei keine Rolle, wohl aber das
Tastverhiiltnis, das entspreehcnd der Umge-
bungstemperatur automatiseh nachgefuhrt
wird.

Der nicht inverticrende Eingang des IC 2 A
(Pin 3) wird mit einer ungcrahr sägezahn-
formigen Spannung von dem als Dreieck-
Rechteck-Generator arheitenden IC 2 C mit
Zusatzbeschaltung angesteucrt. Die Steuer-
spannung bewegt sich zwischcn Ca. 2,0 V
uncl 5,7 V.

Am invertierenden (—) Eingang (Pin 2) des
IC 2 A steht eine Steuer-Gleichspannung an,
die in verstärkter Form Ober das IC 2 B aus
der Brückenschaltung von R It) bit R 12
sowie dem Temperatursensor TS I hergelei-
tet wird. Der Temperatursensor TS I des
Typs SAS 1000 hefindet sich unmittelbar Un-
terhalb der Scnsortläche in direkteni Kon-
takt mit den Leistungswiderständen. Je ge-
ringer die Aul3enteinperatur wird, desto
niedriger wird der Innenwiderstand von
TS 1, d. h. das Potential am nicht invertie-
renden (+) Eingang (Pin 5) des IC 2 B sinkt,
wodureh die Ausgangsspannung (Pin 7)
ebenfalls abnimmt. Dies bewirkt in Verbin-
dung mit dciii als Komparator arbeitenden
IC 2 A eine Vergrollerung der Impulsbreite
hzw. Verkleinerung der Impulspause, d. h.
die Einschaltphasen zur Ansteuerung der
Leistu ngswidcrstinde werden gr6l3er. und
die EnergiezufLihr steigt.

Auf vorstehend heschriebene Weise wird in
weiten Grenzen ab ca. —30° C die Sensor-
fläche in nahezu optimaler Weise heheizt. Je
niedriger die Auflentemperaturen werden,
desto höhcr ist die Energiezufuhr zur Behei-
zung der Sensorfläche. Zusätzlieh werden
auch extreme Witterungsverhiiltnisse wie
Eisregen, Schneefall usw. berücksichtigt.
Die Ubertemperatur der Sensorflhche selbst
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Bud 1: Sc/ia/thud des profess/one/len Niederschlags-Thdikators

wird bei dieser Art der Temperaturruckftih-
rung zwar nicht cxakt konstant gehalten,
sondern die Temperatur der Sensorflache
nimmt ebenfalls mit sinkender Umgebungs-
temperatur ab, jedoch in deutlich unterpro-
portionaleni MaI3c, so dal3 hci ciner AuI3e11-
temperatur von Ca. - 20° C die SensorflLiche
immer noch Ca. + 20 0 C his + 30° C aufweist.
Oberhaib von + 50° C wird die Energiezu-
fuhr ganz unterbrochen. Dieses Regelver-
halten entspricht den aus der Praxis gewon-
nenen Gegebenheiten, da z. B. bei Umge-
bungsternperaturen unter 0°C bereits beige-
ringeren SensorflSchenternperaturen (von
z. B. +20' C) eine hinreichende Verdun-
stung der Restfeuchtigkeit auf dern Sensor
gegeben ist, um nach cinem Niedcrschlagser-
cignis moglichst kurzfristig zu dem Aus-
gangssignal ,,Trockenheit" ZLI kommen.
Oberhaib von + 50° C ist die Eigenverdun-
stung so groB, daB sich jegliche zushtzliche
Beheizung eruhrigt, und zwar auch bei ver-
hhltnisrnBBig hohen Urngebungsluftfeuch-
tigkeiten.

Die Sensorfihehe selbst besteht aus zwei
kamniartig ineinander verzahnten Kupfer-
streifen-Reihen, die über cin auftretendes
Niederschlagsereignis zwar hochobmig, aber
doeh leitend miteinander verbunden wer-
den. Angesehiossen wird der Sensor an die
Platinenpunkte ST 4 und ST 5.

Die Auswertung, die selbstversthndlich
voilkommen gleichspannungsfrei zur Ver-
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meidung von e!ektrolytischen Vorghngen er-
folgen muB, geschieht in Verhindung mit
dem Rechteckausgang des als Oszillator ar-
heitenden IC 2 C. Die entsprechende Recht-
eckspannung wird Ober R 15 und C 6 auf die
Sensorfihehe gegeben. Eine Weiterfüh rung
der Ausgangsspannung des IC 2 C erfolgt
fiber D2 auf den Kondensator C7, der
hochohmig mit R 18 belastet ist.

Die Funktionsweise zur Niederschlagsde-
tektierung ist wie folgt:
Bei Trockenheit stelit der Sensor einen sehr
hohen Innenwiderstand dar, und der Kon-
densator C 6 ,.hhngt praktisch in der Luft".
Die voile Rechteckamplitude des Augangs
von IC 2 C steht somit über R 15 und D 2 zur
Spitzenwertaufladung des Kondensators C 7
zur Verfugung. Hierdurch stelit sich am in-
vertierenden (—) Eingang (Pin 13) des als
Komparator arbeitendeniC 2 D ein hOheres
Potential cin als am nicht invertierenden (+
Eingang (Pin 12). Der Ausgang (Pin 14) licgt
auf ca. 0 
Sobald cin Niederschlagsereignis auftritt,
wird der Sensor hinreichend leitend, und der
Kondensator C 6 liegt mit seinem Ful3punkt
Ober den Sensor auf der Schaltungsmasse.
Durch C6 verursacht, tritt jetzt eine Mittel-
wertbildung der Rechteck-Ausgangsspan-
nung des IC 2 C auf, und C 7 lBdt sich nicht
mehr auf den Spitzenwert, sondern lediglich
auf eine erheblich niedrigere Spannung auf
Dieses auch an Pin 13 des IC 2 C anstehende

Potential ist nun niedriger als das Potential,
das an Pin 12 ansteht, mit der Folge, daB der
Ausgang (Pin 14) auf -High-Potential (Ca.
+7V)  wechselt zur Kcnnzeichnung eines
Niedersehlagsereignisses.

Ein wesentlicher Vorteil dieser Auswertung
besteht in der Tatsache, daB durch den Sen-
sor kein Gleichstrornanteil flieBen kann und
somit clektrolytische Vorgange, die die Kup-
ferflhchen des Sensors zerstdren konnten,
weitgehend ausgeschlossen sind.

Zum Ausgang (Pin 14) des IC2D ist em
47 fl-Widerstand in Reihe geschaltet, um
Schwingneigungen aufgrund gr6l3erer zu
treibender Leitungslangen und der damit

IN	 I	 Relais I	 I +12V

IN

LED,•'4001

3mm,
rot

2N301912--	 uJ.
Bi11 2: Ziisarzsc/zalrung ziun pro/'ss/onellen

Niei/er.sc/zlags-lndikator

19



verbundenen kapazitiven Belastung zu Un-	 der Leiterbahnscite verlOtet. Vor Beginn der
terdrOeken.	 Arbeiten empfiehlt es sich, these Bauanlei-

Der Ausgangs-Steuerstrom kann ca. 20 mA 	 tong sorgfaltig durchzuarbeiten, da aufeini-

betragen.	 ge irn folgenden nhher ausgefOhrte Beson-
derheiten zu achtcn ist.

In Abbildung 2 ist eine kleine Zusatzschal-
tung gezeigt, die eine optische Auswertung
Ober eine Kontroll-LED ernioglicht. Gleich-
zeitig kann mit einem Schalttransistor em
Relais angesteuert werden, dessen Kontakte
für eine Vielzahl weiterer Schaltaufgaben
einsetzbar sind. DarOher hinaus besteht
selbstverstdndlich auch die MOglichkeit,
ZBhler- oder Uhrenbausteine zur Zeiterfas-
sung der Niederschlagsdauer anzusteucrn.

Zum Nachbau
Die gesamte in Abbildung I gezeigte Sehal-
tung findet auf zwei Obersichtlieh gestalteten
runden Platincu Platz. Die Elektronikplatine
ist hierhei kreisrund, wBhrend die Sensor-
platine leicht oval ist. Dies resultiert aus der
Tatsache, daB sic leicht geneigt outer cinem
Winkel von Ca. 12 Grad cingehaut wird. Der
genaue Aufbau ist aus der in Abbildung 3
gezeigten Schnittzeichnung des Nieder-
schlags-1 ndikators zu entnehmen. Im weite-
ren Verlauf dieser Beschreibung gehen wir
hierauf noeh naher em.

ZweekmBBigerweise beginnen wir mit der
BestOckung der bciden Leiterplatten. An-
hand der BestuckungsplBne werden zuerst
die niedrigen und anschlieBend die hOheren
Bauelemente auf die Platinen gesetzt und auf

Auf der Ieicht ovalen Sensorplatine werden
acht Brucken, vier Lötstiftc sowie die sechs
Leistungswiderstande R I his R 6 eingesetzt.
Die Leistungswiderstande soilten in direk-
tern mechanischen und thermisehen Kon-
takt mit der Platinenoberfläche stehen und
nicht aol Abstand gesetzt werden. Wer noch
ciii ubriges tun rnOchte, kann zwischen Pla-
tinenoberseite und LeistungswiderstBnden
etwas WBrmeleitpaste einfBgen.

Der Temperatursensor TS I des Typs SAS
1000 wird mit zwei Ca. 10 cm langen, flexi-
blen isolierten Leitungen versehen und di-
rekt mittig zwischen die beiden WiderstBnde
R 3 und R 4 eingebaut. Hierzu wird das Me-
tallfBhnchen des Sensors rechtwinklig abge-
bogen mid unter einen der heiden Wider-
stdnde geklemmt. Das Metallfhhnchen he-
findet sicli jetzt direkt zwischen der Platine
und dem betreffenden Widerstand, während
der Kunststoff-Sensorkopf zwischen zwei
Widersthnden angeordnet ist und die Bein-
chen senkrecht nach oben weisen. Etwas
Warrneleitpaste ist auch hier hilfreich,
zumal derjenige Widerstand, unter den das
Fähnchen gesteckt wurde, jetzt nicht mehr
direkt an der Leiterplatte anliegt. Aueh dies
kann durch etwas WBrrnelcitpaste ausgegli-
chen werden.

An die Lötstifte werden ebenfalls Ca. 10 cm
lange flexible isolierte Zuleitungen angelo-
tet. Die auf der Leiterbahnscitc hervorste-
henden DrahtOherstände der Widcrstinde,
BrUcken und Lötstifte werden kurz abge-
kniffen und zur Entscharfung der Schnitt-
kanten ggf. mit fcinem Schmirgelpapier ge-
glattet. Es ist darauf zu achten, daB die Lei-
terbahnen, vor allem der SensorflBchen,
nicht beschBdigt werden.

Die zweite Leiterplatte, die die eigentliche
Elektronik trägt, ist in gewohnter Weise
ohne nennenswerte Besonderheiten fertig-
zustellen, wobei lediglich der Leistungstran-
sistor T 1 sowie der Spannungsregler IC 1
liegend einzubauen sind.

Nachdem die Bestuckung nochmals sorgfBl-
tig kontrolliert wurde, erfolgt die Vcrbin-
dung beider Platinen Ober die sechs bereits
an der Sensorplatine befestigten flexiblen
isolierten Leitungen. Die beiden von den
LeistungswiderstBnden kommenden Lei-
tungen werden an die PlatinenanschluB-
punkte ST I und ST 3 gelotet und die beiden
vorn Temperatursensor TS 1 kommenden
Leitungen an ST 6 und ST 7 auf der Elektro-
nikplatine, wobci die PolaritBt keine Rolle
spielt. Der AnschluB des Niederschlagssen-
sors ist mar nicht direkt polaritBtsabhBngig,
jedoch ist es sinnvoll, den äuBeren Sensor-
kamrn, der auch den inneren Bereich von
Einflüssen der beiden AnschluBstreifen der
Leistungswiderstande abschirmt, mit der
Schaltungsmasse (ST 5) zu verbinden, wah-
rend der innere Kamm des Niedersehlags-
sensors, der Ober die Brticken miteinander
Verbindung erhält, an 5T4 zu legen. Jetzt
kann ein erster Funktionstest vorgenommen
werden, indern die Sehaltung über ST 1
(+ 12V) und 5T2 (Masse) mit der Vcrsor-
gungsspannung verbunden wird. Der Tem-
peratursensor TS 1 darf sich dahei nicht aus
seiner zunichst noch etwas ungesehutzten
mechariisehen Position herausbewegen.

Unmittclbar nach dern Einschalten wird den
Leistungswiderstanden R I his R 6 eine ver-
haltnismaBig grol3c Energie zugefuhrt, die
bereits nach einigen Sekunden hber TS 1 zu-
rOckgeregelt wird, so daB sich an der Nieder-
schlags-SensorflBche cinc Temperatur von
40° C his 50° C einstellt.

Der Ausgang 5T8 moB, bezogen auf die
Schaltungsrnasse (ST 2). Ca. 0 V fBhren.
Wirdjetzt em Wassertropfen aol die Sensor-
fläche gebracht, moB der Ausgang ST8 auf
,,High'-Potential springen (+ 7 V).

Sicherheitshalber kann mit einem Oszil los-
kop die Oszillatorfrequenz an Pin 8 des
IC 2 C überprtift werden. Sic solite zwischen
70 Hz und 120 Hz licgen.

1st der Funktionstest zur Zufriedenheit aus-
gefallen, kann mit dem weiteren mechani-
schen Zusammenhau üxtgefahren werden.

Die AnschlOsse der Sensorplatine werden
zonBchst wieder von der Elektronikplatine
abgelotet, wobei sich eine sorgfBltige Kcnn-
zeichnung ernpfiehlt, urn die spätere Zuord-
nung leicht wicderzufinden. AnschlieBend
wird die Sensorplatine mit der Leiterbahn-
seite nach unten weisend in die aol dem
Kopf liegende Sensorgehhuseoberschale ge-
legt, SO daB sich eine Position entsprecbend
der Abbildung 3 dieser Platine ergibt. Dieje-
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nige Seite des Nicderschlags-Scnsors, die mit
Brhcken verbunden ist, taucht hicrbei am
weitestcn in die Gchäusehalbschaie em, ci. h.
im spilteren Einsatz, wenn diesel- Tcil auf die
Unterhaibsehale aufgcsetzt wurde, steilen
die Bruckenvcrhindungen den hochstcn
Sensorpunkt dar, und das Regenwasser
kann nach unten in Richtung offene Kamm-
seite ablaufen.

Damit die Sensorplatine moglichst tief in der
Gehauseoberhaibsehaic liegt, sind storende
Befestigungsnippei am Gehäusekopf abzu-
k nei fen.

Nachdem die Position der Sensorpiatine
genau festliegt, wird die Platine nochma!s
aus der GchiuscoherhaIbsehaIe herausge-
nonimen und der Piatinenranci mit Zwei-
komponentenkieher eingestrichen. um dann
die Platine wieder in die korrektc Position
ins Gehiusc zu bringen. Von der jetzt noch
sichtbareri Bestückungsseite wird weiterer
Zweikomponentenkleber irn Randbereich
sparsam aufgebracht sowie zusätzhch in
dem Durchfuhrungsbereich der beiden
Kunststoff-Befestigungsstifte, so daB sieh
nach dem Ausharten des Klehers eine was-
serdichte Fidche ergibt. Dies ist eine wesent-
liche Voraussetzung, um anschlieBend die
Gehauseoberhalbschaie im Bereich der Be-
stuckungsscite (mit den Leistungswider-
ständen) volisthndig zu vergiel3en. Ein klei-
nerer Randhereich 111uf3 freibleihen, darnit
die Gehhuscoberhaihschale spitter noch
einwandfrei in den Randabsatz der Gehäuse-
unterhalhschale eingesetzt werden kann.

1st die VerguBmasse naeh Ca. 24 Stunden
voilstandig ausgehärtet, kann mit einer
Trennscheibe oder ersatzweise einer Schieif-
scheibe oder auch einem sehr scharfen Mes-
ser der in Abbildung 3 gestrichelt einge-
zeichnete Ted der Gehhuseoherhaibschaie
entfcrnt und die Kamen im Lcitcrpiattcnbe-
reich sauber verschhffen werden. Es emp-
fiehit sieh hierzu alierdings zur hesseren
Handhabung, cliesen Arbeitsgang ersi dann
auszuführen, wenn Ober- und Unterhaib-
schale hereits miteinander verschraubt wur-
den.

Wendell uns als nhchstes dem Aufbau
der Elektronikpiatine innerhaib der Gehäu-
seunterhalbschaie zu. An der Unterseite des
betreffenden Gehhuseteils befinden sich
sechs im Kreis um die Mittelbohrung ange-
ordnete Durchfuhrungen mit einem Durch-
messer von 1,2 mm. Davon sind drei Boh-
rungen, soweit erfordcrlich, mit einem ent-
sprechenden Bohrer aufzuweiten, damn die
heiden isolierten Zuleitungen sowie die Ab-
schirmung Ca. 10 cm weit hindurchgcführt
werden können. Es foigt der Anschlul3 an
die Elektronikplatinc (die beiden Innen-
adern all I und ST 8. Ahschirmung an
ST 2/Masse). Im Durchfuhrungsbcrcich ties
Gehhusebodens erfoigt jetzt eine Abdich-
tung mit Zweikomponentenk1ebei um an-
schhel3end die Eiektronikpiatine mit zwei
Knipping-Schrauben 2,9 x 6 mm in der
Gehauseunterhaibschale festzusetzen. Jetzt
sind die Verbindungsleitungen von der Sen-
sorplatine wieder an der Elektronikplatine
anzulöten.

Die Montage des Niederschlags-Indikators
wird zweckmafligerweise an einem 50 cm
langen Vierkant-Edelstahl-TrBger mit einern

Q uerschnitt von 25 mm x 25 mm vorge-
nomnicn, wie dies auch aus der Ahbiidung 3
hervorgeht. HicrfQr siclit cin hereits mit
alien Aussparungen cinschlief3lich Mastbe-
lestigungshaiterung vorbereiteter Edeistahi-
'frager zur VerfUgung, der zur Aufnahme
von zwei Gehdusen vorgesehen ist, iihnlich
wie bei den MeBaufnehmcreinheiten für
Windrichtung- und Windgeschwindigkeit
für die Wetterstation WS 7000 (,,ELV jour-
nal Nr. 42 bis 44), nur mit dem Unterschied,
daB der für den Niederschiags-Indikator
verwendete Edeistahi-Trager die halbe LBn-
ge besitzt. Der zweite Befestigungsplatz
kann entweder freibleiben oder mit einem
Leergehause versehen werden, in das z. B.
Feuchte-, Temperatur- oder HeIligkeits-
sensoren eingebaut werden konncn. Seihst-
verstandlich ist dieser Platz auch mit einem
Windgeschwindigkeitsaufnehmer bestück-
bar. Hier sind den individuellen Moglichkei-
ten kaum Grenzen gesetzt.

Die Zuleitung wird in den Edelstahl-Träger
hineingezogen und entweder an einer der
beiden Stirnseiten oder aber durch eine wei-
tere Bohrung ungefiihr in der Mitte über eine
Zugentlastung herausgeführt.

Die Befestigung der soweit vorbereiteten
GchBuseunterhaibschale erfolgt mit einer
Knippingschrauhe 5,5 x 38 mm, deren
Lange so hemessen ist, daB die Einschraub-
tide in das Gehituseunterteil 10 his 15 mm
hetragt unter Berhcksichtigung des Quer-
schnittes des Vierkant-Edelstahi-Trager-
rohres.

1st die gesamte Konstruktion soweit fertig-
gestelit, empfiehlt sich ein erneuter Testbe-
trieb. 1st dieser zur Zufriedenheit ausgefal-
len, wird bei noch nicht aufgesetztem Ge-
hhuseoberteil das Gehhuseunterteil em-
schlieBlich Leiterplatte und Leitungszufüh-
rungen vergossen. Die Füllhöhe wird so
bemessen, dalI die GicBharzschicht Ca. 5 mm
unterhaib der Oberkante des Gehhuseuntcr-
teils stoppt. Nach Aushiirten der VerguB-
masse wirci das GehlI useoberteil mit zwei
Schrauben 2,9 x 32 mm mit dem Unterteil
lest verschraubt. Danach erfolgt, wie bercits
beschrieben, das Entfemncn der in Abbil-
dung 3 gestrichelt eingezeichneten Kunst-
stoffteile, damit die Niederschlags-Sensor-
flhche freiiiegt.

Edetstahtr
ant erlegscheiben

Edeistahimufter M6

Edelstahl9
unterteqscheibe
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Bud 4: Ansicht dc, \iederschlags-Sensors.
Die grau I,i,iterlegten Bereic/ze inüssen ,nit
Sc/,iitzlack ahgedeckt t'erden. 	 -

Damit der cigentliche Niederschiagssensor
nicht von eincni storcnden StromfiuB beein-
trächtigt wird, der sich durch die heiden An-
schluBleiterbahnen für die HeizwiderstBnde
ergeben könnte, ist es erforderlich, diesen
Bereich mit einer haitbaren Schutzschicht
abzudecken. In Abbildung 4 ist der zu schüt-
zende Bereich hellgrau hinterlegt. Zweck-
maBigerweise wird die eigentliche Sensorfla-
che, die freibleiben mull, mit Tesafilm sorg-
flIltig ahgeklebt, um anschlieBend die ge-
samte Platine mit Zweikoniponentenlack
oder ersatzwcise mit niehreren Schichten
Lotstopplack zu überzichen. Nach Aushhr-
ten des Lackes und Entfcrnen der Tesafilm-
streifen steht dciii Einsatz dieses pmofessio-
nellen Niederschlags-Indikators nichts mehr
im Wege.

Die gesamte Konstruktion wird so angeord-
net, dalI sich die Moglichkeit ergibt, die Sen-
sorflache regelmallig, d. h. mindestens em-
mal wdchentlich zu reinigen, ohne dafür
z. B. das Dach besteigen zu müssen.

Für einen langfristigen und sicheren Betrieb
cmpfiehlt es sich, das Tragerrohr ebenfalls
mit GieBharz auszufüllen.

Die Montage kann ähnlich wie bei einer
Rundfunk- oder Femnschantenne an einem
Mast erfolgen. Zwei u-formig gebogene Be-
festigungsschelIen mit sagezahnformigen
Aussparungen sorgen für einen sicheren
Halt des Trhgerrohres am Antennenmast.
Die genaue Montage ist aus der Skizze in
Bild 5 zu ersehen.

Bud 5: JVI o,snigezeic/znung zI,r Befesrigung des Vietka,,r-Ede/sta/il- Tragerrohres am .4nrennen,nast
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Ansichr derfertig bestiickten Niederschlagssensor-Platine des pro-
fessionellen Niedersehlags-Indikators
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Leiterhal,,,sc'jte der Niedersch!agssensorplatine des professionellen
Niederschlugs-Indikators

Leierba/,nseite der Elektronikp/atine des projesionelIen Nieder-
scldags-Indikators
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Stückliste:
Niederschlags-lndikalor

Widerstände
47 Q	 .........................R22
100 1/5 W .................R 1-R 6
1  ...................... R7,R8
10 kfl .............R Ii, R 12, R 19
12kfl	 ........................R20
47k1) ........................R14
82 k1........................RIO
100 k .............R 13.R 15-R 17
1M3 ..............	 R9,R18,R2I

Kondensatoren
47nF	 ..................... C3,C5
330 n	 ........................ C6
1F116V	 .....................C7
I0MI/I6V	 ....................C4
100F/16V ............... Ci,C2

Haibleiter
7808	 .........................ICI
LM324	 .......................IC 2
TIP11O	 ........................Ti
1N4148	 .................. D1.D2

Sonstiges
51 pH Spule ....................L I
SAS1000 ......................TS I
12 Lötstiftc
40 cm flexible Leitung
3 m 2adrige Leitung 0,3 mm
I 'VVindau[nehnier-GehSuscuntcrteii
I i nd.i ufneh mcr-Gchiiuscohertcil
2 Knippingschraubcn 2,9 x 6 mm
2 Knippingsciiraubcn 2,9 x 32 mm
I GiellIiai'z

Der Aufstellungsort

Urn cinc fruhzeitige Verschrnutzung der
Sensorflbche zu vermeiden, sind einige we-
sentliche Regeln bezQglich des Aufstel-
iungsortes zu berucksichtigcn.

Die Anordnung soilte rnoglichst frei, in einer
Höhe von ungefahr 1,5 rn, stehcn, aufkeinen
Fail jedoch unter Bäumen sowie in unmit-
teibarer Nahe von höheren Objckten.

Gunstig ist cin Abstand, der mindestens so
weit vorn nachstgelegenen Busch, Baum
oder Haus cntfernt ist, wic das betreffende
Objekt hoch ist. Hicrdurch ergibt sich cm
guter Schutz vor alicrici Klcintier wie auch
vor Vogeirnist o. a. Die Wartung wird da-
durch auf ein Minimum beschrbnkt. 1st
solch ein idealer Aufstellort nicht zu finden,
niufi ggf die Reinigung entsprechend öfter
vorgenommen werden.
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Komfort-Telefon-Mithorm und Schaltm
versOrker  TMS 1000
Beim TMS 1000 handelt es sich urn einen besonders hochwertigen Mit-
hörverstdrker, der a/s Besonderheit sowohl einen NF- a/s auch einen
Schaltausgang besitzt. Hierdurch besteht die Moglichkeit, durch einJà-
chen AnschluJ3 eines Cassettenrecorders nicht nur Telefonate direkt mit-
zuhören, sondern auch rnitzuschneiden. Vor der Inbetriebnahine sindje-
doch die ebenfalls in diesem Artikel beleuchteten gesetzlichen Bestim-
mungen zu lesen and zu beachten.

Ailgerneines
Ein grol3er Tell der handelsüb!ichcn Telefon-
Mithorversthrker arheitet nach dern Induk-
tionspriizlp, d. h. über cine Spuic, die an gc-
eigneter Stelle am Tclefon anzubringen ist,
werden die NF-Signale ausgekoppelt, ver-
sthrkt und auf elnen Lautsprecher gegeben.
Die Qualitat 1st haufig nicht befriedigend,
was aufgrund der angewandten Technik
aueh nieht weiter verwundert. DaB darüber
hinaus auch these Art der Gesprhehsaus-
kopplung nieht den postalisehen Bestim-
mungen entsprieht, obwohl keinerlei me-
ehanisehe Manipulationen am Telefonappa-
rat selbst vorgenomnien werden, 1st vielfaeh
unbekannt. Die Post hat jedoeh ihre eigenen
MaBsthbe, die manehmal mit dem ,,gesun-
den Volksempfindcn nieht so ganz leieht in
Einklang zu bringen sind.

An den postalisehen Bestimmungen kann
von ELV zwar niehts vcrBndert werden,
wohi aber an der tcehnisehen Qualitht cities
Telefon-Mithhrversthrkers. Hier wurde der
We- der galvanischen, d. h. direkten An-
kopplung an den Teleforianschlul3 gewahlt.
Nur der Vollsthndigkeit halber sei an dieser
Stelle erwahnt, daB these Art der Ankopp-
Ling selbstversthndlieh von der Post für em

selbstgebautes Gerat, das die Postprufung
nieht abgelegt hat, aueh nieht gcnehmigt
wird. So bleibt denn aueh hier our der An-
schiuB an private Nebenstellenanlagen, die

nieht mit dem offentliehen Postnetz in Ver-
bindung stehen.

Dadureh, daf3 der AnsehluB des TMS 1000
direkt parallel zum Telcfonapparat erfolgt,
ergiht sieh in Verbindung mit cincm qualita-
tivdaraufangepal3ten Verstarkereine furTe-
lefon-Mithorversthrker ungewoiinlieh hohe
Ubertragungsqualitht.

Neben diesen Eigcnsehaften hesitzt der TMS
1000 jedoeh noeh wcitere Besonderheiten,
wie KopfhoreransehluB, Aufnahmebuehse
und Sehaltausgang. Hierauf wollen wir im
folgenden Kapitel noeh nhher eingehen.

Bedienung and Funktion

Aufder ubersiehtlieh gestalteten Frontplatte
sind zwei Bedienelemente zur einfaehen
Handhabung des Gerhtes sowie zwei Kon-
troll-LEDs angeordnet.

Mit dem Lautsthrkeeinsteller kann die Wie-
dergabelautstarke des mitzuhörenden Tele-
fongesprhehs von 0 his Maximum eingestellt
werden. Die Wiedcrgabe erfolgt entwedcr
uber den internen Lautsprecher oder Ober
einen externen Kopfhorer, sofern dieser an
die entspreehende Klinkenbuchse auf der
GerhterUekseite angesehlossen wurde. Der
interne Lautspreeher ist dann automatiseh
ausgesehaltet.

Mit dem zentral auf der Frontplatte ange-
ordneten 3stufigen Kippschalter karin der

separate Sehaltausgang kontrolliert werden.
In Stellung ,Eui" ist der Sehaltausgang
irnmer aktiviert, in Stellung ,,Aus' grund-
satzlieh ausgesehaltet, nod in Stell ung
,,Auto" erfolgt clue automatisehe Aktivie-
rung, und zwar immer dann, wenn der Tele-
fonhorer des betreffendcn Telefonappa rates,
zu dem der TMS 1000 parallel gesehaltet ist,
abgehoben wurde. 1st der Sehaltausgang ak-
tiviert, leuehtet die zugehorige Kontroll-
LED auf

Zum Betrieb des TMS 1000 ist ein 12V/
300 mA Stcekernetzteil erforderlieh, das auf
der Gerhteruckseite angekoppelt wird. Die
Betriebsbereitschaft wird dureh Aufleuch-
ten der Kontroll-LED ,Gerht cm" signali-
siert.
Ein zushtzlieher Hauptsehalter ist entbehr-
lieh, da die Ruhestromaufnahme des TMS
1000 nahezu vcrnachlassighar 1st und auf-
grund der Gerhtekonzeption eine dauerndc
Betriebsbereitsehaft ohnehin von Vorteil ist.
Soil das Gerdt auBer Betrieb genommen
werden, empfiehlt sieh das Herausziehen des
Steekernetzgerates aus der betreffenden
Steckdose.

Auf der Gerateruckseite des Komfort-Tele-
fon-Mithör- und Sehaltversthrkers TMS
1000 befinden sieh scehs Buehsen, die auf
der Ruekseite des Originalgehhuses aus der
ELV-Serie micro-line hbcrsiehtlich besehrif-
tet sind.
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Von der Rückseite aus gesehen ist die ganz
links angeordnetc 3,5 mm-Klinkenbuchse
zur Einspeisung einer unstabilisierten 12 V/
300 niA-Gleichspannung aus einem Stecker-
netzteil vorgesehen.

Direkt daneben ist eine weitere 3,5 mm-
Klinkenbuchse angeordnet, die den Steuer-
Schaltausgang darstelit. Im Ruhezustand
fuhrt dieser Ausgang 0 V, während bei akti-
viertern Schaltausgang hier eine Spannung
von ca. 12 V zur Ansteuerung eincs Relais
zur Verfugung steht. Die Belastung solite
0,2 A nicht uberschreiten. Für das Schalten
von 220 V Wechselspannungsverbrauchern,
die eine maxirnale Belastung von 880 VA
(220 V/4A) bilden, steht ein separater
Schaltzusatz in einern Stecker-Steckdosen-
Gehäuse zur Vcrfugung, wie er auch beirn
ELV-FLlnkuhren-System DCF 86 (,,ELV
journal" Nr. 45 bis 47) eingeset7t wird. Em
Siemens-Kartenrelais, das sich in dern
Stecker-Stcckdosen-Gehäuse befindet, wird
uber eine 2aclrige, flexible isolierte Zuleitung
mit einern Querschnitt von niindestens
0,4 mm' mit deni entsprechenden Steuer-
ausgang des TMS 1000 verbunden. Die Lei-
tungslange kann ohne weiteres 10 rn und
rnehr betragen.

Die Aktivierung des Schaltausgangs erfolgt
wahlweise manuell oder autornatisch, wor-
aufwir im weiteren Verlaufdieser Beschrei-
bung noch naher eingehen.

Rechts neben dcii beiden zuerst beschriebe-
nen Buchsen befinden sich iwei weitere
Ausgangshuchsen, die den NF-Signalaus-
gang zuni Zwecke der Gesprächsauf7eich-
nung darstellen. Zum einen handelt es sich
urn eine Cinch- und zurn anderen urn cine
Spolige DIN-Buchse, so daB die beiden gail-
gigsten AnschluBmoglichkeiten damit abge-
deckt sind. Ober einen separaten internen
Pufferverstärker wird hier das NF-Sprachsi-
gnal bereitgestellt, dessen Amplitude den nor-
mierten Pegein entspricht und direkt von al-
ien handelsublichen Cassettenrecordern fur
die Aufzeichnung verarbeitet werden kann.

Wiederum rechts daneben (zwcite Buchse
von rechts) ist eine weitere 3,5 mm Klinken-
buchse angeordnet. Hier kann ein externer
Kopfhörer angeschlossen werden, wobei
glcichzeitig durch Einstecken des Kopfho-
rers der interne Lautsprecher abgeschaltet
wird. So besteht für einen zweiten Gesprachs-
teilnehmer cine Mithormoglichkeit ohne
weitere Personen, die sich evil. irn Raurn be-
linden, durch die Lau tsprecherwiedergabe
zu stören.

AUW

Die letzte gan7 rechts angeordnete 3,5 mm-
Klinkenbuchse dient zur Ankopplung an
den Telefonanschlul3, d. h. Ober eine 2adrige
flexible isolierte Zuleitung wird Ober these
Buchse derTMS 1000 direkt parallel zu dern
betreffenden Telefonapparat geschaltet.
Wichtig ist hierbei die Anschluf3polaritat.
Ublicherweise spielt beirn Anschlul3 von Te-
lefonapparaten Lind Zusatzgeraten die Pola-
ritilt keinc Rolle, da in den entsprechenden
Geraten Ubertragei; BrOckcrigleichrichter
o. a., cI. h. Anschaltesätze verwendet wer-
den, die polaritätsunabhangig arbeiten.
Beim TMS 1000 hingegen wurde eine Schal-
tungstechnik gewählt, die aufeinfache Weise
das Abhcben eines Telefonhorers erkennt
und in Automatikstellung den Schaltaus-
gang aktiviert, nicht jedoch auf Klingelsi-
gnale reagiert. Zusätzlich besteht die Forde-
rung nach eincr moglichst geringen Bela-
stung des entsprechenden Telefonanschlus-
ses. Der Buchsenrnittelpunkt ist mit der
P1 usseite des Telefonanschlusses (meist
braunc Ader / + Ca. 50 bis +60 V) und der
äullerc Ring mit der Minusseite (meist weiBe
Ader) zu verbinden. Ggf kann die Polarität
nut einern Voltmeter leicht OherprOft wer-
den. Bei einer Verpolung arbeitet der Mit-
hdrverstärker zwar einwandfrei, nicht je-
doch die Automatik des Schaltausgangs.
Die Polarität mul3 darn getauscht werden.
Die Schaltung nirnmt bei ciner Verpolung
keinen Schaden.

Nachdem wir die Bedienung und Funktion
des TMS 1000 ausfQhrlich beschricben
haben, wenden wir uns im folgenden der de-
taillierten Schaltungsbeschreibung zu.

Zur Schaltung
Das vom TelefonanschluB kommende NF-
Signal gelangt Ober C 1, R 3 auf das Laut-
stärke-Einstellpoti R 4. Die beiden kapazi-
tätsarmen schnellen Schaltdioden dienen
iuni Schutz vor Spannungsspitzen und
Uberspannungen, die aus dem Telefonnctz
kommen.

Vorn Mittelabgriff des Potis R 4 gelangt das
Signal Ober C 3 auf dcii nicht invertierenden
(+) Eingang (Pin I) des IC I. Dieser Schalt-
kreis des Typs IDA 2030 stellt mit seiner
Zusatzbeschaltung cinen Leistungsverstär-
ker dar, der in seinem Frequenzgang den
vorliegenden Erfordernissen eines hochwer-
tigcn Telefon-Mithorverstarkers angepal3t
wurde.

Mit dem Spannungsteiler R6, R8 wird in
Verbindung mit C4 einc khnstliche Mitten-

spannung erzeugt, die über R 5 den Gleich-
spannungs-Arbeitspunkt des Lcistungsver-
sttirkcrs festlegt. Der Verstärkungsfaktor
wird Ober R9, R 10 hestirnmt. C7 dient
h ierbei zur gleichspan ii ungsmälligen Ent-
kopplung bei gleichieitigcr UnterdrOckung
störender Frcquenzantcile mi unteren Be-
reich. R 7 C 6 dienen der Schwmgneigungs-
UnterdrOckung. und D 3, D 4 stellen eine
Ausgangs-Schutzbeschaltung for das IC 1
dar. Das entsprechend aufbereitete Sprach-
signal gclangt Ober C 8 auf die Kopfliörer-
huchse BU 2 und von dort weiter auf den in-
ternen Lautsprecher. Durch Einstecken
cines 3,5 mm-Klinkensteckers wird der
Schaltkontakt betätigt, der Lautsprccher
ausgeschaltet, und das NF-Signal steht am
Kopfhorer zur VerfOgung.

Die vom Steckernetzgcrat kommende 12 V-
Versorgungsspannung wird auf die Buchse
BU 4 gegeben und gelangt über die Schutz-
diode D 6 (Verpolungsschutz) auf den Puf-
ferkondensator C 13. Die Kontroll-LED
D 5 wird über den Vorwiderstand R 11 ge-
speist und signalisiert die Gerd tebetriebsbe-
reitschaft.

Damit das Mitschneiden von Telefongespra-
chen unabhangig von der gewahlten Laut-
sthrke erfolgen kann, wird cin separater Puf-
ferverstärker eingesetzt. Der Arbeitspunkt
dieses mit IC 2 A aufgebauten Vcrstarkers ist
Ober R 12 vorgegeben, und das NF-Signal ge-
langt Ober C 9 auf den nicht invertierenden
(+) Eingang (Pin 3) dieser Stufe. Der Aus-
gang (Pin I) speist uber C 10 sowohl die
Cinch- (BU3A) als auch die DIN-Buchse
(BU 3 B). Der jeweils zweitc Buchsenan-
schluB ist ehenfalls galvanisch entkoppclt
und gclangt über C 11 auf die Schaltungs-
masse. Durch these komplette galvanische
Entkopplung wird cinc gleichspannungs-
mhBige Unabhhngigkeit des angeschlosse-
nen Cassettenrecorders vom Telefonan-
schlul3 erreicht. In diesem Zusammenhang
ist anzumerken, daB an den TMS 1000 aus-
schlieBlich potcntialfreie Gerätc angcschlos-
sen werden dürfen und zur Aufzcichnung
auch nur Cassettenrecorder einzusetzen
sind, die keinen Schutzleiteranschlul3 besit-
zen, was im allgerneinen auch bci den han-
delsOblichen Gerätcn der Fall ist.

Kornrnen wir als nächstes zur Beschreibung
des Schaltausgangs, der Ober die Buchse
BUS zugang!ich und zur Ansteucrung des
220 V-Schaltzusatzes ausgelegt ist, wie cr
auch bei der DCF 86 cingesetzt wird.

Der von der Frontplatte aus zugangliche
I polige Kippschaltcr S 1 bcsitzt drei Stellun-
gen. In der Mittelstellung ist der Schaltaus-
gang desaktivicrt (0 V), da die Basis von T 1
Ober R IS gcsperrt ist. Befindet sich S I in der
eingczeichnetcn Stellung (Em), wird die
Basis von I I übcr R 14 angestcuert, T I
schaltet durch, und am Schaltausgang steht
eine Spannung von Ca. 12  zur VerfOgung.

In der entgcgcngcsetzten Stellung von S 1
(Auto) wird die Basis von T I Obcr den Aus-
gang (Pin 7) des als Komparator gcschalte-
ten IC 2 B angcsteucrt. Der nicht invertic
rcnde (+) Eingang (Pin 5) des IC 2 B liegt
über den Spannungstcilcr R 6, R 8 ungefähr
auf der halben Betriebsspannung (ca. +6 V).
Der invertierende (-) Eingang (Pin 6) fragt
Ober R 13 die Spannung am Eingangsteiler
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R I, R 2 ab. Bci aufliegendem Horer Iiegt am
Tcicfonanschlul3 cine Spannung von ca. +50
bis +60 V an, d. h. direkt am Komparator
steht eine entsprechend niedrigere Span-
nung von Ca. 12V an. Der Ausgang (Pin 7)
fuhrt somit ,,Low"-Potential (ca. DV). Wird
der Telefonhorer abgenommen, sinkt die
Spannung am Telefonanschlul3 auf ca. 10 V,
d. h. an Pin 6 des IC 2 B springt die Span-
]lung auf ca. +2 V und hegt daniit jetzt Un-
terhaib des Span nungspotentials, das an
Pin  anliegt. Der Ausgang (Pin 7) springt
auf High" (ca. + 12 V), und T I steuert
durch - der Schaltausgang ist aktivicrt. Die
Kontroll-LED D 10 des Schaltausgangs
wird Ober den Vorwiderstand R 16 gespeist
und leuchtet immer dann auf, wenn der
Schaltausgang Spannung führt. D9 dient
dern Schutz des Schalttransistors T I vor ne-
gativ eingespeisten Spannungsspitzen, die
von einem extern angeschlossenen Relais
herrühren konnen. C 2 sorgt für die Unter-
drQckung kurzzeitiger Spannungseinbrü-
che, wie sic beim Klingelvorgang entstehen
können, so daD in Stellung Autornatik der
Schaltausgang nicht aktiv wird.

Bei einer Verpolung des Telefonanschlusses
führt der Ausgang (Pin 7) des IC 2 B perma-
nent ,,High-Potentia1, so daB für die ciii-
wandfreie Funktion die korrekte Polarität
sicherzustellen ist. Aufgrund des hohen
Vorwiderstandes(R I = 1 M!1)nirnnit weder
die gesarnte Schaltung noch der verpolte
Kondensator C 2 Schaden, da nur ein mini-
maler Verpolungsstrorn fliel3en kann. Wich-
tig ist jedoch, daB im Falle einer Verpolung
these kurzzeitig wieder aufgehoben wird und
die korrekte Polaritat sichergestelit wird.
Die beiden Dioden D7, D8 dienendern
Schutz des Komparators IC 2 B vor Uber-
spannungen.

Zum Nachbau
Bis auf den Kippschalter, Lautsprecher
sowie die Cinch-Buchse befinden sich sämt-
liche Bauelemente auf einer einzigen uber-
sichtlich gestalteten Leiterplatte. Dies tragt
wesentlich zum einfachen und rationellen
Nachhau bei.

Die Bestuckung wird anhand des Be-
stückungsplanes in gewohnter Weise vorge-
nommen. Zunächst werden die niedrigen
und anschlieBend die haheren Bauelemente
auf die Platine gesetzt und auf der Leiter-
hahnseite verlötet. Besonders angenehm 1st

auch der Einsatz von Printbuehsen. Da-
durch entftillt eine umfangreiche Verkahe-
lung. Lediglich die Cinch-Buchse ist separat
zu verdrahten, worauf wir noch naher em-
gehen werden.

Der integrierte LeistungsverstSrker benOtigt
zur Kühlung einen Kuhlkorper, der senk-
recht auf der Platine steht. Hierzu wird
genau in der Mitte des Kühlkorpers eine
Bohrung von 3,5 mm Durchmesser ange-
ordnet. Zwischen Kuhlkorper und IC I
kann zum besseren therrnischen Kontakt
etwas Warrneleitpaste eingefugt werden.
Zur Befestigung wird eine Schrauhe
M 3 x 8 mm durch die entsprechende Bob-
rung des Gehäuses vom IC I gesteckt, an-
schlieBend der Kuhlkorper darubergesetzt
und mit einer Mutter M 3 fest verschraubt.

Beim Lautstärkeeinstellpoti R4 handelt es
sich urn einen 100 kfl-Trimrner des Typs
Pt 15 mit einer Mittelaufnahrne, die zum
Einsatz einer Einsteckachse geeignet 1st.

Für den Gehäuseeinbau steht ein formschö-
nes GehSuse aus der ELV-Serie micro-line
mit hearbeiteter und bedruckter Frontplatte
zur Verfugung. Bevor die Leiterplatte in die

unteren Gehäusenuten eingesetzt wird, soIl-
te zunachst ci n Funktionstest vorgenommeil
werden.

AnschlieBend wird die Cinch-Buchse mit
zwei ca. 80mm langen flexiblen isolierten
Zuleitungen versehen, in die Gehäuserück-
wand eingesetzt und fest verschraubt.

Es folgt der AnschluB an die beiden zugeho-
rigen Platinenanschlullpunkte ST 1, 2.

Der Lautsprechcr wird mit etwas Klebstoff
voninnen an die Gehäuseoherseite geklebt,
wobei vorher, für den besseren Schalldurch-
tritt, einige Lacher mit einem Durchmesser
zwischen 2 und 3,5 mm zu hohren sind. Be-
reits wenige Li cher reichen für eine em-
wandfreie Verstandigung aus. Der AnschluB
erfolgt an ST 3, 4.

Nun kann die Leiterplatte ins Gehäuse em-
geschoben werden, wobei die Befestigungs-
muttern der 3,5 mm-Klinkenbuchsen vorher
abzuschrauben sind. Befindet sich die Lei-
terplatte korrekt positioniert im Gehäuse,
sind von auBen die Befestigungsmuttern auf
die vier Klinkenhuchsen fest aufzuschrau-
ben.

Der Kippschaltcr S I wird in die Frontplatte
eingehaut und Ober drci ebenfalls ca. 80 mm
lange flexible isolierte Zuleitungen mit den
zugehorigen PlatinenanschluBpunkten ST 7,
8, 9 verbunden.

Jetzt kann die Frontplatte in das Gehause
eingesetzt werden. Hierfür ist etwas Kraft-
aufwand erforderlich, da eine genaue Pas-
sung besteht und das his dahin leicht vorne
durchgebogene Gehtiuse durch die Front-
platte seine endgültige Pallform erhSlt. Da
das GehSuse aus hochwertigem ABS-
Kunststoff gefertigt wurde, der sehr strapa-
zierfühig, bruch- und schlagfest ist, besteht
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kaum die Gefahr ciner Beschlidigung, sofern
nicht gerade robe Kräfte walten. Zu beach-
ten ist beim Einsetzen der Frontplatte, daB
die heiden Kontroll-LEDs genau durch die
entsprechenden Bohrungen gefQh rt werden.

Die dunkelbraune Kunststoff-Einstcckachse
mit angespritztem Drehknopf wird zuletzt
durch die entsprechende Bohrung in der
Frontplatte gefuhrt und vorsichtig in den
Trimmer R 4 gesteckt. Jetzt steht dem Em-
satz dieses interessanten Gerätes nichts
mehr irn Wege, und der AnschluB kann pa-
rallel zu einem entsprechenden Telefon er-
folgen.

Die geltenden gesetzlichen und postalischen
Bestimmungen sowie die Sicherheits- und
VDE-Bestimmungen sind zu beachten.

Stückliste:
Komfort- Telefon-Mithor- mid
Schaltverstörker TMS 1000

Widerstdnde
1 0 ..........................R7
680f I	 ......................RIO
1 kfl	 ...........R II, R 14, R 16
4,7 kf	 ......................R 13
10 U1	 .................	 R9,R 15
47k.......................R3
lOkfl	 .................	 R9,R15
47k11	 .......................R3
lOOkfl ....... R5,R6,R8,R12
270k11	 ......................R2
IMII ........................	 Ri
100 kfl, Trimmer, PT 15 .....R 4

Kondensatoren
47 n ........................	 ci220 n .......................C6
470 n ................ C1O,C11
l bi F/1 6 V .......... C3,C7,C9
1iF/100V ..................C2
10F/16V .................C12
47biF/16V ..................C4
220 1iF/16 V ...........C 8, C 13

Haibleiter
LM358 .....................IC 2
TDA2030 ...................IC I
DX400 ................. D1,D2
1N4001 ...... D3,D4,D6,D9
LED, 3mm, rot .......D 5, D 10
1N4148 ................ D7,D8

Sonstige
I 5 pol DIN-Buchse
4 3,5 mm Klinkenbuchsen
I Cinchbuchse
I Lautspreeher
7 Lötstifte
1 U-Kühlkorper SK 13
I Schraube M 3x6
1 Mutter M 3
I Steckachse
30 em flexible Leitung

Zur Rechtslage
Tm Zusamnienhang mit clem in dieseni Arti-
kel vorgesteilten Telefon-Mithör- und Schalt-
verstärker INS 1000 wollen wir auch aufdie
rechtliehcn Best immungen eingehen.
In Paragraph 201 Strafgesetzbueh (StGB)
sind die einschlhgigen Vorschriften niederge-
legt (Verletzung der Vertrauiichkeit des
Wortes).
Danach ist es strafbar, wenn das nicht öffent-
lich gesproehene Wort eines anderen auf
einen Tontrh ger aufgenommen vird oder
eine so hercste1lte . \u I nab inc cebra ucht
oder cinem Driuen /uga nglich gernacht
wird. D ie St rafliarkei t ent 6iI It. wen n der
..andcrc der \ulnahme a-117 Iöntri ger aus-
diii ck I ich /ust ni nit

Nehen etner Strafharkeit geisiiB Paragraph
201 StGB komrnt auch noch eine Strafbar-
keit nach den Paragraphen 15, 18 Fernmel-
danlagengesetz (FAG) in Betracht. Dar-
l

e
er hinaus ist im Fall einer Bestrafung

gemhB Paragraph 201 StGB die Einziehung
der Geräte, die zur Aul'zeichnung verwendet
wurden genihl3 Paragraph 74 StGB moglich.

Aus vorstehend gesagtem ist eindeutig zu
entnehmen, daB der Einsatz des TMS 1000
ausschliel3lich dann erfolgen darf, wenn alIe
GesprBchspartner Ober die Aufzeichnung
informiert sincl und der Aufzcichnung aus-
drhcklich zugestiinmt haben.

Die geltenden gesetzlichen rind postalischen
Bestimmungen sowie die Sicherheits- und
VF)1	 ltrìmtijiieii sind zu heachien.

r
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Computer-Schaltm*terfaee
CSI 7000

A/s interessantes Zusatzgerdt zu einein IBM-PC-XT/AT sowieKoinpa-
tible wurde von ELV ein 16-Kanal-Schaltinterface entwickelt. Uber acht
Eingdnge können Spannungen (high/low) erfajit and fiber acht Ausgange
SchaltauJgaben aiisgefuihrt werden.

! I !! ! I ! U ! lI ! ! III ! I ItlflI lIH
IuIUilIIIlIUhIIliflUiiI iih

Tabelle 1 Pascal Testprogramm
Programm Eingabe:
I Pascal '1stprogranim für
das ELV Computer Schalt-
interface CSI 70001

Type STR 8 = String 1.81;

Function Binary (V: Byte): Str 8;
{Dezimal —> Binarwandlung}

Var I: Byte;
B: String [8];

Begin
B : = ";
For I: = 0 To 7 Do

If (V And (I Shl (7—I))) <> 0
Then B : = B +'l'
Else B : = B +'O';

Binary : = B;
End;

Procedure Lesen;

Ailgemeines
Der Computer 1st ein sehr flexibles Werk-
zeug, das sich hervorragend für Steuerungs-
und Uberwachungsaufgaben eignet. Oft
fehlt es jedoch an geeigneten Interfacekar-
ten, die Netzspannungen sowohi schalten als
auch überwachen kdnnen.

Das ELV-Computer-Schaltinterface CSI
7000 vereinigt beide Moglichkeiten. Jedc der
acht Eingangsleitungen kann potentialfrei an
die zu Oberwachende Spannung gelegt wer-
den, wobei ein Bereich von 4 V his 250 V
G leich- oder Wechselspannung uberstrichen
wird. Die Informationen werden vom PC
abgefragt, dem weiterverarheitenden Pro-
gramm zugefQhrt und können anschliel3end
ebenfalls vom PC gesteuert zu Schalt-
zwecken ausgegeben werden. Jeder der acht
Schaltausghnge hesitzt zwei potentialfreie
Lei stungs- Umschalt konta kte, die Hi r
250 V/2A ausgelegt sind.

Das ELV-Computer-Schaltinterfacc CSI
7000 hesteht aus einer PC-Einsteckkarte, die
in einen Slot im PC eingeschoben wird sowie
einer Interiliceplatine mit den acht Steuer-
eingängen und Schaltausgangcn. Diese In-
terfaceplatine ist in emnem Gehäusc der ELV-
Serie 7000 untergebracht und wird über eine
his zu 10 in Verlangerungsleitung mit
der irn PC befindlichen Einsteckkarte ver-
bunden. Alles in allem eine universeile Lo-
sung.

Bedienung und Funktion
Nachdem die Einsteekkarte in den dafUr
vorgesehenen Slot des PCs cingestecki und
die lnterfaeeplati lie über die Verbindungslei-
tung angeschlossen wurde, 1st das Gehäuse
des PCs wieder zu schlieBen. Der Rechner
wird eingesehaltet und das Betriebssystem
geladen - das Computer-Schaltinterface
CSI 7000 1st funktionsfhhig.

Die Bedienung erfolgt Uber nur einen Port-
befehl. Als Beispiel ist in Tabelle 2ein Basic-
Programm zuni Betrieb des CSI 7000 darge-
stellt. Tabelle I zeigt cin in Pascal geschriebe-
lies Serviceprogramm, das z. B. mit deni Tur-
bo-Pascal-Compiler ü bersetzt werden kann.

Ober die lnter6sceplatine kdnnen jetzt vom
PC acht Eingangsspannu ngen überwacht
und die Informationen in einem individuell
zu erstellenden Programniablauf verarbeitet

werden. Für jeden der acht Eingangskanale
stehen zwei Ansehlul3punkte zur Verfügung,
urn einen moglichst gro3en Eingangsspan-
nungshereich abdecken zu können. Eine
Gleich- oder Wechselspannung im Bereich
VOil 4 V his 60 V kann an die Klemmen h und
e von KL 17 his KL 24 angeschlossen wcrden.
Für Gleich- oder Wechselspannungen von
40 V his 250 V sincl die Klemmen a und c von
KL 17 his KL 24 vorgesehen. Die Eingänge
a, b, c sind galvanisch miteinander verbun-
den. Untereinander sind sowohl die acht
Steuereingänge als auch die Ausgange alle
galvanisch getrennt.

Die acht Relais der Schaltausghnge beinhal-
ten jeweils zwei Wechse1schaltem von denen

Begin
ClrScr;
Gotoxy (35, 10);
Writeln ('MeBwert vom Port
Repeat

Gotoxy (35, 12);
Write (Binary (Port [$300]));

Until Keypressed; {wiederhole so
lange, his Taste oder C gedrückt

End;

Begin {Hauptprogramm}
Lesen;

End.

einer mit einer Sicherung von 2 A abgesi-
chert ist. Die Umsehalter sind auf die
Klemmen KL 1 his KL 16 aufgelcgt. Die ge-
samte externe Beschaltung kann ohne Lot-
kolhen vorgenommen werden, da alle An-
schluBleitungen üher die Klemrnleisten KL I
his KL 24 anzuschliei3en sind.

Das Computer-Schaltinterface CSI 7000 ist
nahezu von allen Programmiersprachen aus
anzusprechen. Die acht Relais werden ledig-
lich über einen Port-Ausgabebefehl gesteu-
ert. Die acht Eingange konnen Uber die glei-
che Portadresse gelesen werdcn. Dies ermog-
licht eine sehr einfache und problemlose Im-
plementierung in alien weiterverarheitenden
Programmen.

Progranim Ausgabe;
Pascal Testprogramm für das ELV
Computer Schaltinterface CSI 70001

Type Str8 = [8];

Var Zeile : Str8;

Function Dezimal (Zeile : Str 8): Byte;
{Umwandlung Binhr —> Dezimal}

Var Zahi,
Byte;

Begin
Zahi : = 0;
For : = 0 to 7 do

If Zeile [I +1] = '1'
Then ZahI : = ZahI +1 SHL (7-1);

Dezimal : = Zahi;
End;

Procedure Schreiben;

Begin
Writein ('Bitte Binhrzahl eingeben');
Readeln (Zeile);
If Length (Zeile) = 8 Then

Be-in
Port [$300] : = Dezimal (Zeile);
Writeln ('OK');

End;
End;

Begin {Hauptprogramm I
Schremhen;

End.
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Zur Schaltung
Das ELV-Computer-Schaltinterface CSI
7000 besteht aus zwei Baugruppen, und zwar
aus der PC-Einsteckkarte und der Interface-
platine (Bud I). Die Einsteckkarte (Bud 2)
beinhaltet den kompletten AdreBdecoder,
den Datenbustreiber, den Eingangstreiber
und Ausgangszwischenspeicher. Der AdreB-
decoder hat im wesentlichen zwei Aufgaben:
Zuni cinen niüssen die 8-Bit-Datenleitungen
gepuffert und zum anderen der nachfolgend
beschriebene Speicher (IC 3) und Puffer
(IC 4) selektiert bzw. angesteuert werden.

Tabelle 2
Basic Testprogramm
100 REM
110 REM *** AUSGABE AUF

DEN PORT***
120 REM
1300 = 0
140 PRINT "Bitte BinBrzahl eingeben"
150 INPUT 0$
1601F LEN (0$) <>8 THEN PR

"Bitte 8 Zeichen eingeben":
GOTO 150

170 FORT = 0 TO 7
1801F MID $ (0$, 1 + 1,1) = "1"
THEN 0 = 0+2 (7—I):GOTO 210
190 IF MID $ (0$. I + 1,1) = "0"

THEN 210
200 PRINT ,,ungultiges Zeichen ci

geben" : END
210 NEXT

F0- 0 FO-OT = 1 0 010 01

Die Datenpufferung ubernirnmt der bidirek-
tionale Bustreiber IC I voin Iyp 74 LS 245.
Die Datenrichtungssehaltung erfolgt durch
die 1/0-Leseleitung bR. Freigegeben wird
der Treiber durch den AdreBdecoder IC 2
vom Typ 74 LS 688.

Das CS! 7000 bendtigt nur cine 1/0-Adres-
Se, wozu ein 10 Bit-Adre6dccoder erforder-
lich ist. Mit den Brückcn BR I his BR 10
wi rd die 1/0-Ansprechadresse cingestellt.
Nur wenn die 10 Adressen am AdreBbus und
die cingesteilte Adresse ubereinstimmen, ist
die Karte selektiert.

220 OUT & H300,0
230 END

300 REM
310 REM *** EINGABE VOM

PORT ***
3 10 REM
330 CLS:LOCATE 8,30
331 PRINT ,,Eingabe vom Port"
340 E = INP (& H300)
350 E$ =
360 FORT = 0 TO 7
370 IF (E AND 2 '(7—I)) <>0

THEN E$ = E$ + "1": GOTO 390
380 E$ = E$ + "0"
390 NEXT
400 LOCATE 10,30,0
410 PRINT E$;
420 IF INKEY$ ="" GOTO 340
430 LOCATE ,, I
440 END

Die AusgBnge der EXOR-Gatter IC 6 A und
IC 6 B sind beide auf ,,Low"-Pegcl, wenn das
Adrei3bit A 9 mit deni an BR 10 eingestelltcn
Pegel und A 8 mit dciii an BR 9 cingcstelltcn
Pegel ubereinstimmt. Nur dann ergibt sich
am Ausgang von dem Oder-Gatter IC 5 D
em ,,Low"-Pegel.

Liegt die Steuerleistung AEN auch auf die-
scm Pegel, so wird der 8-Bit-Vergleicher IC 2
vom Typ 74 LS 688 freigegeben. Wcnn jetzt
die logischcn Pegel der AdreBbits A 0 his A 7
und die der Brucken BR I his BR 8 übcrcin-
stimmen, erscheint am Ausgang des IC 2
(Pin 19)cin ,,Low"-Pcgcl.

Findct ein Lesezugriff statt, fhhrt die I/O-
Leseleitung IOR ,,Low"-Pegel. Hierdurch
wird das Oder-Gatter IC 5 a frcigegeben,
und der Bustreiber IC 4 vom Typ 74 LS 244
gibt die Daten von der 25poligen Submin-D-
Buchse auf den Datenbus, die dann uber den
bidirektionalen Bustreiber IC I auf den Da-
tenbus des Steuerprozessors gelangen. Liegt
jcdoch cm Schreibzugriff vor, ist die I/O-
Schreibleitung IOW aktivicrt. Dicser ,,Low" -
Pegel steuert den Ausgang des Oder-Gatters
IC 5 B auf ,,Low"-Pegel und bewirkt, daB die
Steucrdaten vom Bus Ober IC 1 gcpuffert in
den 8-Bit-Zwischenspeicher IC 3 vom Typ
74 LS 374 ubernommen werden. Diese
Daten liegen darn an der 25poligen Submin-
D-Buchse an.

Die +5 V-Versorgungsspannung für BU list
Ober eine I A-Sicherung ahgesichert.

Der zweite Teil des Compulcr-Schaltinterfa-
ces CSI 7000, die cigcntlichc Interfaceplati-
ne, ist in eincni Gehäusc der ELV-Serie 7000
untcrgebracht. In Abbildung 3 ist das zuge-
hdrige Schalthild dargestellt.

Die Interfaceplatine ist mit einem 25poligen
Submin-D-Stecker, der sich in Printausfüh-
rung auf der Platine befindet, ausgerUstet.
Die Verbindung zur PC-Einsteckkarte er-
folgt Qber eine 3 in lange 25polige I:I-Lei-
tung, die an dem einen Ende mit einem
Submin-D-Stecker und an dem anderen
Ende mit enter entsprechenden Buchse ver-
sehen ist. Durch these Art der Verbindungs-
leitung ist es auch moglich, rnehrere davon
aneinanderzustecken und dadurch die Inter-
faceplatine weiter entfcrnt vom Steuerrcch-
ner (PC) aufzustellen.

Die Iogischen Zustände der angesehlossenen
Peripheriewerden über die Klemmen KL 17
bis KL 24 abgcf'ragt. Der Steuerspannungs-
bereich von 4 V his 250 V ist, wie hereits be-
schriehen, in zwei Bereiche aufgeteilt. Em-
gangsspannungen von 4 V his 60 V werden
an die Klcmmen b und c und Spannungen
von 40 V his 250 Van die Kiemnien a und c
von KL 17 his KL 24 angesch!ossen.

Die auf die a-EingBnge gegebenen Steuer-
spannungen werden von D 9, 11, 13, 15, 17,
19, 21, 23 gleichgerichtct und gelangen fiber
die 10 kOhm-Vorwiderstände R 9 his R 16
auf die Eingangsseite der Opto-Koppler IC I
his IC 8.

Eingangsspannungen im Bereich von 4 V his
60 V werden auf die b-AnschlUsse gegeben,
von D 10, 12, 14, 16, 18, 20, 22, 24 gleichge-
richtet. Von den daran anschlieBenden
Stromquellen, bestehend aus R 17 his R 32,
D 25 his D 32 sowie T 9 his T 16 wird der

TNT

r-th-i

AdrelJdecoder und Datenpuffer

PC Bus

Bud I: BlocAsclialtbild des ELV-Coinputer-Schaltinrcrfuce CS! 7000
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maximal flieBende Strom dutch die Leucht-
dioden des Opto-Kopplers auf 20 mA be-
grenzt. Die c-Anschlul3punkte stellen den
Bezugspunkt ZU den wahiweise zu beschal-
tenden Eingangen a oder b dar.

Die Eingange kdnnen vollig potentialfrei
gegen den Schutzleiter und gegen die ande-
ren Eingangc beschaltet werden. Hicrfür
sorgen die Opto-Koppler IC 1 his IC 8, die
eine lsolationsspannung von mindestens 2
kV hesitzeri.

Dcii Opto-Koppler sind Sieb-Stufen nach-
geschaltct, bestehend aus R 33 his R 48 sowie
C 1 bis C 8, die eine pulsicrende Gleichspan-
nung ghitten. Oberhalb einer Steuerfrequenz
von 10 Hz, d. h. also auch bei 50 Hz Netz-
wechselspannung steht an den Ausgangcn
der Puffer/Inverter-ICs 9, 10 ein konstanter

I l(J

400 N,

WN

IM

Pegel an (,,High" bci anliegender Eingangs-
spannung).

Unterhalb einer Steuerfrequenz von 5 Hz
konnen die Ausgange der ICs 9, 10 dem
Wechsel folgen, wodurch sich in Verbindung
mit eincr entsprechenden Abtastrate dutch
den PC eine maximale Schalthaufigkcit von
fQnf Schaltungen pro Sekunde ergibt.

Komnien wir als nachstes zur Beschreibung
der Ausgangsseite:

Die acht Relais Re 1 his Re 8 werden Ober die
Schalttransistoren T 1 his T8 von dem Zwi-
schcnspeicher IC 3 angesteuert. Dieser he-
findet sich allerdings noch auf der PC-Em-
stcckkarte.

Die Relais Re 1 bis Re 8 besitzen zwei Wech-
selscha1tei die einzeln auf die Klemmen Kl 1

his KI 16 gefQhrt sind. Jeweils cin Kontakt
wird durch eine zum Umschaltcrmittelpunkt
in Rcihe liegende Sicherung mit 2 A abgesi-
chert.
Dutch die vielen Relaiskontakte ist es auch
moglich, die Zustände der einzelnen Relais
zu kombinieren. Z. B. könnte an die Kon-
takte e und f der Relais RE 1 A und RE 2 A
ein Verbraucher angeschlossen werden und
nur dann, wenn beide Verbraucher nicht
eingeschaltet sind, ein dritter aktiviert wer-
den. Dazu wird der Kontakt f von KL I mit
dern Kontakt d von KL 3 verbunden und die
Kontakte KL I d und KL 3 f zur Vcrhrau-
chersteucrung bcnutzt. NatQrlich ist für
these Steuerungsaufgabc eine externe Span-
nungsversorgung riotwendig. Sollen gröl3erc
Strdme als 2 A geschaltet werden, müssen
demcntsprechende Treiber nachgcschaltet
werden.
Aus vorstehender Beschreibung ist ersicht-
lich, weiche universellen Einsatzmoglichkei-
ten das ELV-Computer-Schaltinterface CSI
7000 bietet.

Zum Nachbau
Die gcsamtc Schaltung des ELV-Computer-
Schaltinterface CSI 7000 ist auf zwei Uber-
sichtlich gestalteten Leiterplatten unterge-
bracht. Bci der crsten Platine handelt es sich
um eine doppelseitig clurchkontakticrtc PC-
Einsteckkartc mit den Abmessungen 104 x
108 mm, die den Stcuertcil cntsprcchend
Bild 2 trtigt. An der Busruck wand dieser Pla-
tine befindet sich eine 25polige Submin-D-
Printbuchse, die zur Vcrbindung mit der em-
seitig kupferkaschierten Interfaceplatine
dient. Letztere besitzt die Abmessungen 125
x 245 mm.

Obwohl es sich bei der PC-Einsteckkarte urn
eine doppelseitig durchkontaktierte Leiter-
platte handelt, haben wir beide Leiterbildsei-
ten auf der Platinenfolie abgedruckt und in
diesem spcziellen Fall eine Moglichkeit ge-
funden, dal3 auch dieser Schaltungstcil ohne
industrielle Durchkontaktierungen selbst
aufgebaut werden kann, d. Ii. auch mit einer
selbstersteilten doppelseitigen Leiterplatte.
Beginnen wir bei der Beschreibung des
Nachhaus, also gleich mit dem schwierigsten
Ted der PC-Einsteckkarte.

Aus Platzgrunden sind beide Leiterbahnbil-
der dieser Platine uberlappend auf der Folie
aufgedruckt. Dies spielt für die Selbstherstcl-
lung jedoch keine Rolle, da auf den uberlap-
penden Leiterplattenabschnittcn keine Lei-
tcrbahnen aufgebracht sind. Die Folie mul3
an der gestrichelt eingezeichneten Stelle auf-
geschnitten werden, urn anschlieflend beide
Lciterbahnhilder derart in Deckung zu brin-
gen und zusammenzukleben, daB sich eine
Tasche ergibt. In these Tasche wird eine
zweiseitig kupfcrbeschichtete mit Fotolack
versehene Platine eingeschoben und in ge-
wohnter Weise zuerst auf der einen Seite und
anschlie3end auf der anderen Seite belichtet.
Wichtig ist hierbei, in ganz besonderem
MaI3c daraufzu achten, daB die beiden Lei-
terbahnbilder so zur Deckung gebracht
werden, daB sich die sphter auszufQhrenden
Bohrungen auf beiden Seiten in der richtigen
Position hefinden. Die Entwicklung und
Weiterbearbeitung erfolgt ebenfalls in lihnli-
chcr Weise, wie dies von der Herstellung ciii-
seitiger Leiterplatten bekannt ist.

Ansichf der PC-Einsteckkarte des
Computer-Schaltinterface CI 7000 - un Slot eines Rechners
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Ansic/it dcv j'ertig hestOckre,, PC-Eir,steckkavte des Compu ter- Sc/ialtinterface Cs! 7000

Bestiickungsplan der doppelseitig durchkontakfierten Einsteckplatine
(Bestiickungsseite: hellgrau, Leiterbahnseite: dunkelgrau)

Die Bestuckung der PC-Einsteckkarte wird
in gewohnter Weise anhand des Be-
stuckungsplanes vorgenommen. Zunächst
werden die niedrigen und anschlieBend die
höheren Bauelemente auf die Bestuckungs-
seite der Platine gesetzt, wobei darauf zu
achten ist, daB die Bauteile mdglichst dicht
auf die Platine gesetzt werden, urn spatere
BerUhrung mit der irn nächsten Slot
steckenden Platine zu vermeiden. Das Verb-
ten der Bauelemente erfolgt bei eincr selbst
hergestellten, also nicht durchkontaktierten
Leiterplatte auf beiden Seiten, während bei
einer industriell gefertigten doppelseitigen,
durchkontaktierten Leiterplatte nur auf der
Seite zu löten ist, die den Bauelementen ab-
gewandt ist. Bei der Submin-D-Buchse ist es
jedoch nur eingeschrankt mog!ich, auf der
Leiterplattenoberseite zu loten. Hierzu ha-
ben wir uns etwas Besonderes einfalben las-
sen. Speziell bei dieser Buchse werden die An-
schluBkontakte der hintcren, von oben nicht
zuganglichen Konaktreihe auch hei selbst-
ersteilten Platinen nur auf der Leiterplat-
tenunterseite verlötet. Damit alle Verbin-
dungen in diesern Bereich hergestellt werden,
ist zusatzlich einc Verbindungsleitung von
den AnschluBpins 23 bis 25 (sind bereits mit-
einander verbunden) zu Pin 14 zu legen, urn
weiter zu derjenigen Sicherungshalftc ge-
führt zu werden, die zur Subrnin-D-Buchse
hinweist, d. h. die betreffende Sicherungs-
hälfte sowie Pin 14, 23 bis 25 sind jetzt lei-
tend miteinander verbunden. Dicse Ietztge-
nannte Mal3nahrne ist bci industriell gefertig-
ten Leiterplatten nicht erforderlich. Zusatz-
lich werden die Pins 1-5 auf der Bestük-
kungsseite verldtet. DaB sich eine normaler-
weise auf Durchkontaktieningen bauende zwei-
seitige Leiterplatte, die ühlicherweise auch
recht komplexe Schaltungen tragt, selbst her-
stellen läBt wie irn vorliegenden Fall, ist al-
lerdings unUblich, jedoch, wie unser Beispiel
zeigt, nicht grundsatzlich ausgeschlossen.

Der Aufbau der Interfaceplatine wird in
ähnlichei; gewohnter Weise vorgenommen.
Auch hier sind zunächst die niedrigen und
anschlieBend die hdheren Bauelcrncnte auf
die Platine zu setzen und auf der Lcitcrbahn-
seite zu verlöten.

Der Einbau erfolgt in ein Gehause der ELy
-Serie 7000. Die Bearbeitung der Front- und

Ruckplatte wird anhand der Abbildung 4
vorgenommen.

Bud 4: Bearbeitungsskizze der Front- iind
Riickplatte

Als lctztcr Arbcitsschritt 1st die Verbindung
der beiden Platinen mit einer 25poligcn
Flachbandleitung vorzunehrnen. Hierzu

wird ein 25poliger Subrnin-D-Steckcr auf
der einen Seite und die zugehorige Buchse
auf der anderen Seite abs 1:1 Verbindung an-
gesetzt. Alle Pins des Steckers müssen mit
denen der Buchse verbunden scm.

In der Gehäuseruckwand des Rechners wird
ein Ahdeckstreifcn an der Stelle entfernt, an

H"
-	 '

Bud 5: MaJ3skizze des Abdeckstrefens
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der die PC-Einsteckkarte des ELV-Compu-
ter-Schaitinterfaces CSI 7000 eingesteckt
werden soil. Die Bearheitung dieses Ab-
deckstreifcns wird entsprechend der Abhil-
dung 5 vorgenommen. Die Schnittkanten
sind sorgfaitig ZU cntgraten.

Bever das CSI 7000 seiner Bestimmung
ubergeben wird, rnüssen noch die Brucken
fur die I/O-Ansprechadresse eingelotet
werden. Eine nahere Beschrcibung der zur
Verfugung stehenden 1/0-AdreBbereiche ist
in Tahelle 3 zu finden. Zur Erlauterung der
Einstellung des I/0-Adrei3-Decoders. be-
stehend aus BR I und BR 10, soil ais Beispiel
die Adresse ,.300 H" ais Ansprechadrcssc für
clas Computer-Schaitinterface dienen. Die
erste Ziffcr der hexadezimalen 1/0-Adresse
kann maximal eine 3 scm, cia der 16-Bit-I/0-

Stückliste:
EL V-Computer Schaltinter-
face Cs! 7000
Interfaceplatine

Widerstànde
47)	 .................... R4I-R48
100 Q ................... R 17-R 24
1 U ...................... RI-R8
10 kO ................... R 25-R 32
10 kO/4 W ................ R 9-R 16
47 k13 ................... R 33-R 40

Kondensatoren
I 0 F/16V ................. C l-C8

Haibleiter
CD4584 ................ IC 9, IC 10
CNY17 ..................ic i-ic 8
2N3019	 ................... TI-T8
TIP 115	 .................. T9-T 16
ZPD 2,7 ................ D 25-D 32
I N4007	 ................. D 9-U) 24
1N4148	 ..................	 DI-D8

Sons tiges
Omron Relais 5 V ........ . Re ]-Re 8
2 A Sicherung ............. Si I-Si 8
8 Platinensichcrungshaiter
24 3pohge Schrauhklemrnen
70 cm Silberschaltdraht
I Sub-D-Einbaustecker, ahgewinkcit
3 m 25poligc Fiachbandieitung, RM 1.25
I Sub-D-Stecker, 25poiig für Flachbandlei-
tung
1 Suh-D-Buchse, 25polig für Fiachbandici-
tung

PC-Einsteckkarte

Widerstdnde
0 ki)	 .................... R i-R 10

Haibleiter
74LS32	 ...................... 105
74LS86	 ...................... 106
74 LS244	 ..................... IC 4
74 LS245	 ..................... IC I
74 LS374	 ..................... IC 3
74 LS688	 ..................... IC 2

Sonstiges
I Sicherung I A
I Plati nensicherungshaltcr
1 Suh-D-Einhauhuchsc. abgcwinkelt
I Abdecksireifen

09
W1	 D25 0

R17	 or
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Bestuck:ingsseite der Interfaceplatine des ('ompurer-Schaltinterface CS! 7000
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Tabelle 3: Der E/A-AdreBbereich des

113m-pc

E/A-Adresse	 Funktion

000 3 ..00F 4	DMA-Controller (8237A-5)
020..02 I H	 Interrupt-Controller (8259-5)
040..043	 Zeitgeber/ZObler (8253-5)
060II..06361	 Systemregister (8255A-5)
08011.08311	 DMA-Seitenregistcr

(74 [S 670)
0A0 4 ..OBF 11	NMI-nterrupt-Register
()00..0FF 11 	Rscrviert
100 11 AFF I ,	 Frontpla t tencon t roller
200 11 ..20F 11 	Für Coinputerspiele

(Game Port)
2!	 I7	 Frweiterungscinheit
220 11 ..24F 11	Reserviert
27811..27FH	 Zweiter Drucker
2F8 11 ..2FF 11 	Zwcitc serielle Schnittstelle
30011 31 [s	 Po ototvpk irte
32011 32[9l	 Fo'tpl ltt14n Controllei
378,3717 1 ,	 Di uLkerschnittstellL (parallel)
380H..38FII	 SDLC-Selinjttstoiolle
3A0 11 ..3AF 11	Reserviert
3130 11 ..3BF 11 	Monochromadapter und

Drucker
3CO3C[	 Reserviert
31)0 11 ..3DF 11	Farbgralikkartc
31o0 11 ..3E7 89	Reservicrt
31_011..3F711	 Floppy-Controller
3F811..3FFH	 Serielle Schnittstelle

AdreBraum des IBM-PC nur mit 10 Bit, d. h.
maximal 400 H" decodiert ist.

Diese 3 wird bintir mit den BrUcken BR 9
und BR 10 eingestellt. In unserem Beispiel
fur die I/O Basisadresse 300 H mussen
also die Brucken BR I bis BR 8 mit ciner
Drahthruckc geschlosscn scm, und die BrQk-
ken BR 9 nod BR 10 blciben oflcn.

1st der Aufb tu noch cinmal sorgl slti uber
pruft, steht der Anwendung des universellen
Computer-Schaltinterfaces CSI 7000 nichts
mehr im Wege.

Auf die Einha!tung der Sicherheits- und
VDE-Bcstirnmungcn ist zu achtcn.

Tabelle 4: AnschluB der Erweiterungs-
steckpliitze beini IBM-PC

	

1280	 601	 001i/O 16014

902	 402	 07

	

.54	 903	 403	 05

	

03122	 506	 404	 05

	

55	 504	 A05	 DL

1141122	 006	 406	 23

	

-122	 807	 402	 I

	

eKervoerl	 BOB	 #08	 01

	

122	 607	 000	 DU

	

SNO	 810	 410	 I/O [5620

	

3030303307	 811	 411	 464
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4503008	 812	 Al?	 A13

155030	 813	 413	 A14

1041	 814	 414	 412

11 ACK7	 810	 414	 416

536103	 816	 416	 415

00630501A -	 417	 010.

005141	 818	 A18	 All

0061505	 819	 419	 410

ILK	 820	 A21'l

8147	 821	 421	 410

18146	 502	 422	 #3

14120	 823	 023	 48

1R04	 824	 424	 47

1303	 825	 420	 46

004707	 820	 826	 45

11	 827	 477	 44

ALE	 878	 928	 43

IV	 829	 429	 42

470	 070	 Al



Video=
Titeltextm
Generator
TTG 7000

ELV-Serie 7000:

Der TTG 7000 dient zur nachtràglichen Untertitelang von Videoaufnah-
men wdhrend der Uberspielang oder in laufende VorJuihrungen. Es stehen
Buchstaben, Zahlen und Sonderzeichen in 16 verschiedenen Groflen zur
Verfiigung. Der AnschluJi erfolgt in die Zuleitung hinter das Wiedergabe-
gerdt, also entweder zwischen Videocamera and Videorecorder oder Vi-
deorecorder and Monitor (Fernseher) bzw. Aufzeichnungsrecorder.

Ailgemeines
Als welteres interessante Video-Zusatzie
rat stcllen wir lhncn im vorliegenden Artikel
ei nen komfortablen Video-Titeltcxt-Gene-
rator voi; der sich durch zahireiche Bcson-
dcrheiten bei etnem hohen Ausstattungs-
und Bedienungskornfort auszeichnet.

Ein Hauptanwcndungsgcbict des TUG 7000
steilt die nachtragliche Untcrtitelung von
Videoaufnahmen dar.

Aufgrund der hohen Darstell- und Spei-
chermoglichkeiten von insgesamt 1760 Zci-
chen verteilt auf 10 Seiten eignet sich der
TTG 7000 auch zur Wiedergabe ganzer
Tcxtpassagen.

Es stehen sowohi Gro6buchstaben als auch
Ziffern sowie zahireiche Sonderzeichcn zur
Verfugung, die mit guter Aufldsung in vier
verschiedenen Höhen sowie vier verschiedc-
nen Breiten darstelibar sind.
Neben der Moglichkcit zur Einblcndung in
laufende VideoUberspielungen kann auch
ohne anlicgcndes Eingangssignal die Schrift
auf neutralem, dunkelgrauem Hintergrund
wiedergegeben werden.

Es stehen zwei Geräteversionen zur Verfü-
gung, die sich lediglich in der Art der Pro-
grammierung unterseheiden:

1. Die Komfort-Version TTG 7000 A mit
insgesarnt 56 auf der Frontplatte ange-
ordncten Tasten ermoglicht einc direktc

Eingabe samtlicher Zeichcn, da alle
Buchstaben, Zahlen und Sonderzeichen
ohnc Doppclhelegungen angesprochen
werden konnen.

2. Die Version TTG 7000 B beinhaltet 14
Tasten, die ebenfalls ohne Doppelbele-
gungen einc umfassende Programmie-
rung ermoglichen. Ober drei Vorwahita-
sten for Buchstahen, Zahien und Son-
derzeichen können in Verbindung mit
den beiden Cursorfunktionen ,j" und
.1" die betreffenden Zeichen erfal3t wer-
den.

Zusätzlich bieten beide Ausfuhrungen die
Moglichkeit, eine externe IBM-XT-Tastatur
anzuschliel3en. Hierdurch kann cine beson-
ders komfortable Eingabe erfolgen.
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Bedienung und Funktion
Die voile Bandbreite der Leistungsmcrkma-
le des Video-Titeltext-Generators TTG 7000
4il3t sich am eindrucksvollsten im Rahmen
einer Bedienungsanleitung darstellen. Das
Studium dieser Anleitung bietet sich ohne-
hin an, um das Gerat optimal nutzen zu
kön nen.

Nachfolgend hcginnen wir mit der Beschrei-
hung der 56-Tasten-Version, in dcren An-
schluf3 die wenigen Unterschiede der 14-Ta-
sten-Version separat herausgesteilt werden.

Für den Betrieb wird ein 12V/500mA-
Steckernctzteil an die 3,5 rnm-Klinkenbuch-
se auf der ROckseite des TTG 7000 ange-
schiossen. Sofern ein Steckernetzteil ver-
wendet wird, dessen Polaritht durch einen
2pohgen Stecker direkt am Steckcrnetzgerht
getauscht werden kann, ist dieser Stecker so
in die Buchsc am Stcckcrnctzgerat einzu-
stecken. daB (lie auf dem Stecker aufge-
druckten +/- Symbole mit denen der zuge-
hongcn Buchse übercinstimmen. Durch
Auflcuchtcn der links auf der Frontplatte
angeordneten Kontroll-LED Gerht em"
wird die Betriebsbereitschaft des TTG 7000
signalisiert.

Zwci ungefahr in der Mitte der Rückwand
des TTG hefindlichcn DIN-AV-Buchsen
dienen zur Ankopplung an die anzuschlic-
l3cnden Vidcogcrhte. Die linkc Buchse stellt
hierbci den Eingang und die rcchte Buchse
den Ausgang dar (von der Gerhtcrückseitc
aus gesehen

Solien z. B. Aufnahmen ciner Camera, cines
Camcorders oder cines Vidcorecordcrs mit
Untertitci n versehen werden, erfolgt der An-
schlul3 dieser Gerhte an die Eingangsbuchse
des TTG 7000. An der Ausgangsbuchse
steht dann (las mit Untertitein versehene Vi-
deosignal zur Einspeisung in den aufnch-
mcnden Videorecorder oder zur dircktcn
Wicdcrgabe auf einem Monitor (Farbfern-
sehgerht) zur Verfugung.

Es wurden die weitverhreiteten DIN-AV-
Buchsen verwendet, da hierfür im cinschlh-
gigen Fachhandci Verbindungsleitungen fur
nahezu alle gängigen Videogcrhte zur Verfü-
gung stehen.

Der ganz links auf der Frontp!atte angeord-
nete Pegeiregler ,,lntcnsität" ist für die Inten-
sitht der Einblendung der Schriftzeichen cc-
forderlich, d. h. die Buchstabenheiligkcit
kann zwischen grau und intensivem weil3
stufenlos gcwihlt werdcn. Auf these Weise
ist auch cine weiche Einblcndung der
Schriftzeichen maghch.

Mit dem daneben angeordncten Einstc!!reg-

er ,,Versthrkung" kann der Kontrast des ge-
samten Bildes optimiert wcrden.

Kommen wir als nachstes zur Funktion des
aus 56 Tasten bestehenden Eingabefeldes.
26 Tasten davon dienen zur Erfassung der
Grof3buchstaben des Alphabets. 10 weitere
zur Eingabe der Zahien 0 his 9. Acht Son-
dcrzeichen ( . + - * / ?) sowie eine Leer-
schrittaste runden die Erfassungsmoglich-
keiten ab.

Darüher hinaus stehen II Funktionstasten
für die weitere Bedienung, d. h. den Abruf
der verschiedencn Funk tionsparameter be-
reit.
Unmittelbar nach dem Einschalten des TTG
7000 nimmt das Gerht semen Grundzustand
ein. Der Cursor steht auf der ersten Position
in der ersten Zeile. Alle Speicher sind ge-
ldscht.

\Vircl eine Taste der Buchstaben, Zahlen
oder Sonderzcichen hethtigt, erscheirit dieses
Zeichen aufdeni Bildschirm, und der Cursor
springt automatisch auf die nächste Posi-
tion, tihnlich wie man es von der Texterfas-
sung an Bildschirmterminals gewohnt ist.

lnsgesarnt stehen neon Zeilen mit 20 Zeichen
zur Verfügung, die sich cntsprechend des
Fotos auf die unteren zwei Drittel des Fern-
sehbildes verteilen. Das ohere Bildschirm-
drittel hieibt frei. Ehenso in der untersten
Zeile die vier rechten Zeichen. Diese Posi-
tionen wcrdcn im Speichermodus für die
Anzeige der angewhhltcn Seitc benotigt.
Insgcsamt stehen somit 176 Zeichen pro
Bildschirmseite zur Verffigung (9 x 20 - 4 =
176).
Mit der Taste ,,-" wird der Cursor nach
links und mit ,,-" nach rechts bewegt, whh-
rend die Taste ,,1" den Cursor jeweils urn eine
Zeile nach unten und ,,l" nach oben bewegt.
Durch Festhalten ciner der vorgenannten
vier Tasten wird eine Dauerfunktion ausge-
lost mit ca. drei Schritten pro Sekundc. Auf
these Weise kann der Cursor schncll in jede
gewünschte Position auf dern Bildsehirm
gcbracht werden.
1st der gewünschtc Text crfal3t, wird der Cur-
sor in die untere Zeile in die vorletzte Posi-
tion (Zeichen Nr. 179) geLhren, wo er un-
sichtbar wird. Genaugenommen befindet cc
sich jetzt in der Position 1 der ersten Zeile,
ohnc sichtbar zu scm. lm selben Moment, in
dem eine Zeichentaste bctatigt wird, cc-
scheint dicses Zeichen an der ersten Stelle
der ersten Zeile, und der Cursor ist gleichzci-
tig wieder sichtbac.

Mit der Taste DH" (doppetc HOhe) kann
die ZeichenhOhc vcrgr6l3ert werden. Bei der
ersten Betatigung wird die Zeichenhöhe vec-

doppelt, bei der zweiten vervierfacht
(2 x 2 = 4) und hei der dritten vcrachtfacht
(2 x 2 x 2 = 8). Es stehen also 4 Zeichenhohen
zur Verfügung. Bei der viecten Bettitigung
ccschcint wieder die Gcundhöhe der Zeichen
auf dem Bildschicm.
Ducch Betatigung der Taste ,,DW" (doppel-
te Weite) wird in gleicher Weise wie bci der
ZeichenhOhc bier die Zcichenbceite in vier
Stufen vorgegebcn.
Bei grOBeren Schri fthOhcn und -breitcn als
der Grundschcift wandern die Zeichen nach
rechts bzw. nach unten aus dcm Bildschicm
heraus, und die Anzahl der darstellbacen
Zeichen reduziert sich entspcechend.
Durch Betatigen der Taste ,,BG" (Back-
groundfunktion) werden die weiBen Zeichen
auf einem schwarzen balkenfOrmigcn Hin-
tecgcund gezeigt. In zahlreichen Fallen tcägt
dies zuc deutlich besseren Lesbarkeit beson-
decs bei klcinecen Schriften hei. Einc weitece
Betatigung diesec Taste hebt die Funktion
wieder auf:
Mit der Taste ,.CS" (Clear Screen) wird der
komplette Bildschirminhait der betrcffen-
den gerade angezeigtcn Seite geloscht.
Kommen wir nun zu dcc hesonders komfor-
tablen Memoryfunktion. Durch Betatigen
der Taste ,,MEM" (Memory) schaltet das Sy-
stem auf Speicherbetrieb urn. Der bis dahin
angezeigte Bildschicminhalt wird gelOscht,
und gieichzeitig wird die ccste abgespeicher-
te Scite (P 0 = Page 0) angezeigt. In dieser
reinen Wiedergahelunktion ist keine Pro-
gcamrniecung rnOghch, und die Anzeige der
Seitenzahi (11 0 bis P9) rechts unten aufdem
Bildschirm entfhllt. Mit der Taste PU"
(Page up) wird die nhchstfolgende Seite (bis
zuc Seite 9) und mit ,,PD" (Page down) die
vorhecgehende Seite (his zur Seite 0) abgeru-
fen.
Urn in den Programmiermodus zu kommen,
ist die Taste ,,MEM" ein zweites Mal zu beth-
tigen. In der GcundschriftgrOBe erseheint
jetzt reclits unten aufdem Bildschicm an den
Stellen 179 und 180 die Seitenzahl (P0 bis
P9), und die Texterfassung kann aufjeder
der 10 Seiten in genau gleicher Weise vorge-
nommen werden, wie dies aul3erhalb des
Memo cybetriches bereits ausführlich be-
schcieben wurde. Auch die ZeichenhOhe und
die Zeichenbceite kann far jede Seite indivi-
duell gewahlt wecden.
1st die Progcarnmierung beendet, kann
dureh eine dritte Betatigung der Taste
,.MEM" der Speichecbetcieb verlassen wec-
den, mid es steht eine elfte fceie Seite (die
eingangs heschriehene Grundseite) zur Ver-
fügung, dcccii Bildschicmin halt jedoch nicht
ahspeicherhar ist. Tcotzdem ist these Seite
voll nutzhar. Lediglich ist zu berücksichti-
gen, daB beim Aufrufen des Speichecbetrie-
bes der Inhalt der Grundseite übecschcieben
wird.
Anhand nachfolgenden Beispiels soll die
Nutzung des TTG 7000 veransehaulicht
wecden:

Ducch zweimalige Betatigung der Taste
,,MEM" geht das System in den aktiven
Speicherbetrieb, und cechts unten auf dem
Bildschirrn ecscheint ,,P 0'.

Dec gewünschte Text wird mit den Gcof3-
buchstaben-, Zahlen- und Sondeczeichen-
Tasten ecfaBt. Die Zcichcnhohe und Zei-
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chenbreite kann mit den Tasten ,,D1-1" und
,,DW" vorgegeben werden. Ebenso die
Background funktion ,,BG".

Durch Betätigen der Taste ,,PU" erscheint
auf dem Bildschirm die zweite Seite (P 1).
Auch her erfoigt die Programmierung in
gleicher Weise. Ebenso sind die Seiten P2 bis
P9 zu beschreiben.

Dureh eine dritte Betatigung der Taste
,,MEM' wird der Speicherbetrieb verlassen,
wobei alie gespeicherten informationen auf
den Seiten PO bis P9 erhaiten bleiben. Der
Bildschirrn zeigt jetzt wieder die nicht spei-
cherbare Grundseite.

Auch these Seite kann beschrieben werden
und fur eine Sejie von 11 Seiteneinhiendun-
gen ais Ersteinhiendung genutzt werden.

Zur praktischen Einhlendung in eine Auf-
nahme werden der Wiedergabe- und der
Aufnahrnerecorderan den TTG 7000 ange-
schiossen und der Uberspielvorgang gestar-
tet. Die Information der Grundseite wird
eingeblendet. Wurde hier kein Text erfaBt,
beginnt die Videouberspielung, so, als ware
der TTG 7000 gar nicht zwischengeschaltet.

Durch einmalige Betatigung der Taste
,,MEM" wird der auf der Seite P0 abgespei-
cherte Inhalt eingeblendet.

Zur Anzeige der jeweils nachsten Seite wird
die Taste ,,PU" betatigt. Soil zwischen der
Darstellung der einzelnen Seiten keine
Schrift eingeblendet werden, muB jede zwei-
te Seite unbeschriftet bleiben, die immer
dann anzufahren ist, wenn keine Einblen-
dung irn Speicherbetrieb erwunscht wird.

1st die Uberspielung beendet, wird die Taste
,,MEM" ein zweites und drittes Mal betätigt,
urn wieder in die Grundfunktion zu gelan-
gen (erste Betatigung: Speicherwiedergabe-
betrieb, zweite Betatigung: Speicher-Pro-
gram in dritte Betatigung: Grund-
funktion, d. h. Verlassen des Speicherbetrie-
bes).

Kommen wir abschlieBend nun zur Be-
schreihung der kleinen Unterschiede bei der
Bedienung der I 4-Tasten-Version.

Die Funktion von 9 Tasten ist identisch mit
der vorstehend heschriebenen Version. Le-
diglich fUnf Tasten besitzen andere Aufga-
hen.

Durch Betatigen der Taste ,,L" (Lettern/
Buchstaben) wird die Buchstabcnfunktion
aufgerufen. In gleicher Weise durcb Bethti-
gen der Taste No." (Numbers/Zahlen) die
Zahlfunktion und durch Bethtigcn der Taste
,,SP" (Sonderzeichen) die Sonderzcichen-
funktion.

Je nachdem, weiche diescr drci 'Fasten ge-
drUckt wuide, können die betreffenden Zei-
chen mit den Tasten ,,t" und .1" vor-
warts und rUckwärts durchlaufen werden,
his das gewunschte Zeichen auf dciii Bud-
schirm erscheint.

Zusätzlich ist ansclilieBend mit Hilfe der
Cursortasten ,,-" und ,,-" die nächste
Position anzufahren, wobei gleichzeitig das
auf der soeben verlassenen Position zuletzt
eingeblendete Zeichen abgespeichert wird.

Alle weiteren Bedienungsmerkniale der 14-
Tasten-Version stimmen mit der 56-Tasten-
Version Uberein.

Anschlull einer externen Tastatur
Zur besonders komfortahien Program mie-
rung des ELV-Video-Titeltext-Gencrators
TTG 7000 kann an heide Versionen (14- und
56-Tasten-Version) extern Uber eine DIN-
Buchse eine I BM-XT-Tastatur angeschlos-
sen werden. Die betreffende Buchse hefindet
sich von der Geräteruckseite aus gesehen
ganz links. Es konnen auch AT-Tastaturen
mit entsprechender Umschaltmoglichkeit
auf XT Verwcndung finden. Ebenso Tasta-
turen für IBM-kompatible Rechner. Die In-
itialisierung, d. h. die Unischaltung des TTG
7000 auf externen Tastaturhetrieb geschieht
wie lolgt:

Bci Verwendung einer Original-IBM-Ta-
statur wird diese vor dern Einschalten des
TTG 7000 angeschlossen. Nach Einschalten
der Stromversorgung ist zunächst am TTG
7000 die ZahI ,,1" zu eifassen. Diese Betäti-
gung entfhllt ersatzlos, wenn eine kompati-
ble Tastatur Verwendung findet. Anschlie-
Bend wird weiterverfahren wie bei der fol-
genden Beschreibung des Anschlusses einer
Kompatiblen-Tastatur.

Als erstes wird bier nach dem AnschluB und
dem Finschaltcn an der Kompatiblen-Tasta-
tur die Taste ,,a" hetatigt. Danach wird die
Taste ,,A" am TTG 7000 gedrUckt. Jetzt kann
mit der externen Jastatur gearbeitet werden,
und die interne Tastatur wird ignoriert.

Belegung der externen Tastatur
Der Zeichenvorrat des TTG 7000 wird mit
der ersten Ebene der externen Tastatur dar-
gesteilt. Umschalttasten wie z. B.,, Ctrl",
,,Alt" oder ,,Caps lock" sind nicht aktiv.

Soweit wie mogiich wurden die Funktions-
tasten der externen Tastatur gewablt (z. B. 1,

PU, PD), wenn eine Ubereinstim-
mung mit der entsprecbenden TTG-Funk-
tion vorlag. Folgende Abweichungen beste-
hen:
CS	 liegt auf Taste ESC
BG	 liegt auf Taste F I
MEM Iiegt auf Taste F 2
DH	 liegt auf Taste F 3
DW liegt auf Taste F 4

liegt auf Taste F S
?	 liegt auf Taste F 6
/	 liegt auf Taste F 7

Urn in den internen Tastaturbetrieb zurUck-
zugelangen, ist der TTG 7000 kurz auszu-
schalten.

Schrifteinblendung ohne Video-Eingangs-
signal
G rundshtzlich besteht auch die Moglichkeit,
Texte aufzuzeichnen, ohne sic in Videoüber-
spielungen einzublendcn. Dies ist irnrner
dann der Fall, wenn am Eingang des TTG
7000 kein Video- Eingangssignal anliegt. Der
TTG 7000 schaltet dann automatisch auf in-
terne Synchronisation urn.

Der Urnfang der darstellbaren Zeichen ist
identisch mit dern bei der Einhlendung in
Video-Uberspielungen. Lediglich erschei-
nen jctzt die weil3en Zeichen auf dunkel-
grauem Hintergrund.
Da rnanche Fernseber für den AV-Betrieb
eine 12 V-Schaltspannung benotigen, die
vom Videorecorder bereitgestellt wird, be-
sitzt der YFG 7000 die Moglichkeit, these
Schaltspannung übcr einen auf der RUcksei-
te angeordncten Kippschalter sepa rat zu ge-
nerieren. Damit hesteht die Moglichkcit, bei
alien Fernsehgeratcn, auch ohne AnschluB
cines Videorecorders, Schriften auf grauern
Hintergriind darzustellen.

In Stellung ,,lntern" ist der TTG 7000 zur
Zeichenwiedergabe auf grauem Hinter-
grund und in Steilung ,,Extern" zur Zeichen-
einblendung in laufende Uherspielungen be-
reit.

Bei Fernsehgeratcn, die keine separate AV-
Spannung benotigeri. kann der betreffende
Schalter immer in Stellung ,.Extern" belas-
sen werden.

Nachdeni wir tins ausfhhrlich mit der Bedie-
nung und Funktion des TTG 7000 befaBt
haben, wenden wit uns der Schaltungsbe-
schreibung zu.
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die Information und erzeugt em ,,A' am	 im RAM-IC 13 des Typs 6116 abgespeichert.
Ende der ersten Zeile.	 Fin Uberschreiben kann beliebig oft erfol-

In der cingezeichneten Position des zuerst
bcschrichencn Umschaltcrs arbeitet die
Schaltung mit extcrncr Synchronisation zur
Zeicheneinblendung in laufende VidcoUber-
spielungen, während die entgegengesetzte
Position eingenommen wird, wenn keine
Eingangssignale zur Verfugung stehen und
intern synchronisiert werden muB, urn weil3e
Zeichen auf grauern Hintergrund abzubil-
den.
Herzstück der Schaltung sind zwci Prozes-
soren. Ein spezieller, besondcrs schnellcr Vi-
deoprozessor verwaltet den gesamten Bud-
aufbau. Seine Ausgangssignalc beinhalten
die Zeichen- und die Zcichcnhintcrgrundin-
formationen. Sie wcrdcn mit Hilfe der Fin-
tastschaltung fiber Analogschalter in das
Videosignal eingeblendet und stehen nach
Durchlaufen eines Videoverstarkers am
Ausgang zur Verfugung.
Der Videoprozessor benotigt zur Steuerung
des Bildaufbaus die Horizontal- und Verti-
kal-Synchronimpulse sowie Informationen
uber das darzustellende Bud.

Die Synchronimpulse werden mit der in
Abbildung 2 dargestellten Schaltung unab-
hangig vorn Videosignal erzeugt und sorgen
auch bei fchlender Videoquelle für ein stabi-
les Bud. In diescm Fall ist der obcre Schal-
tungsteil, bcstchend aus den ICs 2 bis 7 irn
Einsatz, der die entsprechenden Synchron-
impulse Ober den Analogschaltcr (IC 8 des
Typs CD 4053) dem Videoprozessor des
Typs MB 88303 (Bud 4) zur VerfQgung stelit
(VSYN/HSYN). Liegt ein Vidco-Eingangs-
signal an, so wird die Synchronisation
automatisch darauf umgeschaltet, und der
untere mit dem IC 1 aufgebaute Schaltungs-
teil ist aktiv. Mit Hilfe der entsprechenden
Komparatoren erfolgt die Synchronirnpuls-
abtrennung und -aufbereitung. Die Ausgä n-
ge von IC I A (Pin I) und IC 1 C (Pin 14)
gebenjetzt ihre Signale auf dcii Analog-Urn-
schalter IC 8, der angesteucrt durch IC 7 B
diese Signale zu semen Ausgangen durch-
schaltct (Pin 14, 15 von IC 8).
Der zwcitc Mikroprozessor (IC 16), bei dem
es sich urn eunen Standardprozessor des
Typs 8039 handelt, ubernimmt die Tastatur-
decodierung, die Steucrung des Videopro-
zessors und die gesamte Speicherverwal-
tung. Der vcrh5ltnisma3ig komplexe Pro-
grammablaufist in dem Prograrnmspeicher-
IC 14 des Typs ELV 8824 abgelegt. Die Spei-
cherung der einzublendenden Zeichen
erfolgt über das RAM des Typs 6116 (IC 13).

Fin Beispiel verdeutlicht den Vorgang einer
Zeichen-Ein/Ausgabe:

Auf der Tastaturwird der Buchstabe ,,A" be-
tatigt. Der Mikroprozessorerkcnnt die Posi-
tion des Zeichens und wartet ab, bis die Taste
losgelassen wird. Anschliel3end wandelt er
den Positionscode urn in den Zeichencode
des Videoprozessors für den Buchstaben

Die Ubergabe an den Videoprozessor erfolgt
in zwei Schritten: Zuerst gibt der Mikropro-
zessor eine Adresse auf den Datenbus, die
der sptiteren Position des Zeichens auf dern
Bildschirm entspricht (z. B. 20 für die Posi-
tion crste Zeile ganz rechts). Dann wird in
Verbindung mit einer Steuerleitung (LDI)
der Zeichencode for ,,A" auf den Datenbus
gegeben. Der Videoprozessor übernimrnt

Die gesamte Bildschirmdarstellung wurd pa-
rallel im externen RAM (IC 13) des Mikro-
prozessors noch einmal erzeugt, so daB zu
jedem Zeitpunkt der genaue Bildaufbau vor-
Iiegt.
Bei dem Videoprozessor handelt es sich urn
einen sehr schnellen Baustein, der in der
Lage ist, entsprechende Videosignale zu ver-
arbeiten, ohne jedoch cine eigene ,,lntelli-
genz" zu besitzen. Zur Ansteuerung ist daher
ein Mikroprozessor erforderlich, der zwar
nicht die schnellen Videosignale verarbeiten
kann, wohl aber dem Videoprozessor über
Digitalinformationen, die entsprechend lang-
samer sem kdnncn, niutteilt, welche Ausga-
beprozeduren zu erfolgen haben.
Die Belegung der Eingabetasten ist aus
Bild 3 ersichtlich, während Bud 4 den kom-
pletten Prozessorteil einschliel3lich der Vi-
dcosignalaufbereitung zeigt.
Der Mikroprozessor IC 16 des Typs 8039
erhält seine Program mablaufinformationen
vom Programmspeicher IC 14 des Typs ELV
8824. Die Ober die Tastatur erfaBten, zur
Eunhiendung vorgesehenen Zeichen, werden

gen.

Die Datenausgabe zum Videoprozessor
IC 11 des Typs MB 88303 erfolgt fiber die
Datenleitungen D 0 his D 7

Der Videoprozessor wiederum steilt seine
Eintastinformationen an Pin 5 und 6 (IC II)
zur Verfügung, die Ober IC 4 D und IC 10 B
auf den elektronischen Schaller IC 9 A ge-
langen. Ober das Gaiter IC 10 C gelangt die
invertierte Schaltinformation auf den elek-
tronischen Schalter IC 9 B. Die Verknüp-
fung dieser beiden Schaltfunktionen ergibt
ein wechselseitiges Schalten, d. h. der Em-
gang des nachfolgenden Videoverstärkers
(Basis von T I) liegt entweder üher IC 9 A
am Videoeingangssignal oder Ober IC 9 B
auf einem Grau- his WeiB-Pegel, der mit
dem Intensitbts-Eunstellpoti R 41 vorge-
wählt werden kann (Helligkeit der Schrift-
zeichen). Im Videoverstärker, bestehend aus
T I his T 4 mit Zusatzbeschaltung erfolgt
eine Signalaufbereitung und -pufferung.
Ober C 16, R 32 erfolgt die Auskopplung,
und das Signal steht am Videoausgang BU 2
zur Verfügung.
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Bestiickungsplan der Frontplatine des Video- Titeltext- Generators TTG 7000 der 56- Tasten- Version (Originalabmessungen: 245 mm x 64 in/n)

(Leiterbahnbild der Bestuckungsseite: Hellgrau, Leiterbahnbild der Lötseite: Dunke/grau)
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Zum Nachbau
Je nachdem, für weiche der beiden Vcrsio-
nen (14- oder 56-Tasten-Ausl'ülirung) man
sieh entschieden hat, erfolgt der Aufbau
unter Verwendung der einseitigen Frontpla-
tine far die 14-Tasten-Version oder der dop-
pelseitig durchkontaktierten Platine für die
56-Tasten-Version. Die Basisplatine ist in
beiden Fallen die gleiche. Bei der Be-
stückung bestehi hier nur ein Unterschied:
HE die 14-Tasten-Version wird die BrUcke
BR 2 angelotet und BR I entfhllt ersatzlos,
whhrend hei der 56-Thsten-Version die
Brücke BR I einzuldten ist und BR 2 entftillt.
Keinesfalls dürfen beide Brücken eingesetzt
werden, da dies zu einem direkten Kurz-
schlull der Vorsorgungsspannung führt.

Die Bestückung der Platinen erfolgt in ge-
wohnter Weise anhand der Bestückungspla-
ne. Zuerst werden die niedrigen und an-
schlief3end die hoheren Bauelemente auf die
Platine gesetzt und auf der Leiterbahnseite
verldtet. Etwas Praxis im Aufbau elektroni-
scher Schallungen vorausgesetzt, sind these
Arbeiten in Ca. vier Sturiden erledigt. Nicht
zuletzt aufgrund des übersichtlieh gestalte-
ten Layouts sowie unter Verwendung von
Print-Buchsen, die cine unnotige Verdrah-
tung vermeiden, ist ein zügiges und ange-
nchmes Arbeiten bei einer hohen Erfolgssi-
cherheit mog!ich.

Die heiden Einstellpotentiometer R 41 (in-
tensitht - ganz links angcordnet) Lind R 25
(Kontrast/Verstärkung - rechts daneben
angeordnct) werden von der Frontplatincn-
rückseitc (Leiterhahnseitc) durch die ent-
sprechenden Bohrungen gesteckt und auf
der Bestückungsseite verschrauht. Die drei
Anschlüsse von R 41 werden mit den Plati-
nenanschluiipunkten ST 1, 2, 3 auf der Ba-
sisplatine verbunden. Von R 25 wird der
Mittelabgriff mit demjenigen der beiden äu-
Beren Anschlüsse verbunden, der vom Schlei-
fer erreicht wird, wcnn dieser his zum An-
schlag enigegen dem Uhrzeigersinn gedreht
wird. AnschlieBend erfolgt die Verbindung
des Mittelahgriffs von R 25 mit dem I'lati-
nenanschluBpunkt ST 4, wiihrend der noch
freie Bul3ere AnschluB an ST 5 gelegt wird.
Ergibt sich bei R 41 sowie R 25 eine falsche
Drehriehtung, so sind bei R 41 die 5ul3eren
Anschlüsse zu vertauschen und bei R 25 ist
die Verhindung des Mittelschleifers zum äu-
Beren AnschluB zu wechseln. Fine Vertau-
schung heschädigt die Sehaltung nicht.

Der auf der Rückseite angeordnete Ipolige
Umschalter wird ehenfalls Ober flexible iso-
lierte Leitungen mit den entsprcchenden
Plat inenanschlufipunkten verbunden.

Nachdem die Frontplatine und die Basispla-
tine fertiggestellt und nochmals sorgfaltig
überprüft wurden, kann die Frontplatinc im
reehten Winkel an die Basisplatine gelotet
werden. Die Unterkante der Frontplatine
steht hierbei ea. 1,5 mm unterhalb der Plati-
nenunterseite der Basisplatine hervor. Mit
einem feinen Lötkolben werden die einzel-
nen Leiterbahnen von Basis- und Frontpla-
tine mitcinander verlotet. Es dürfen sich
keine Lötzinnhrücken zwisehen den einzel-
nen Leiterbahnen bilden.

Als nhchstes wird die rote, durchsichtige
Frontplatte über die Potis und Taster der
Frontplatine gesetzt, um gleichzeitig mit den
Platinen sowie der Rückwand in die entspre-
chenden Nuten der Gehäuseunterhalbschale
geführt zu werden.

Die vorher von der 3,5 mm-Klinkenbuchse
zur Versorgungsspannugszuführung abgc-
sch raubte Befestigu ngsmutter wird jetzt von
der Gehhuserückseite aus Ober den Gewin-
dehals dieser Buchse gesetzt und festge-
schraubt.
Die beiden Achsen der Einsteliregler sind so
weit zu kürzen, daB sic Ca. 10 mm aus der
Frontplatte hervorstehen, um dann die
Spannzangendrehknopfe aufzusetzen.

Nach der am Schlul3 dieses Artikels be-
schriehenen lnbetriebnahme wird die Ge-
htiuseoberhalbschalc aufgeset7t und von der
Gehauseunterseite mit zwci Knippingschrau-
ben festgesetzt. Nun steht dem Einsatz dieses
interessanten Video-Zusatzgerdtes nichts
rnehr inn \Vege.

Inbetriebnahme und Einstellung
Unniittelbar nach dem Anlegen einer unsta-
bilisierten 12 V-Gleichspannung mit einer
Belastharkeit von mindestens 500 ILIA wer-
den die verschiedcncn Betriehsspannungen
überprüft. Hiei:zu wird zunächst ein Span-
11ungsmc6gcra t mit seinem negativen Em-
gang (Masseanschl uB) mit der Schaltungs-
masse des TTG 7000 verbunden (Kühlkör-
per des Festspannungsrcglers IC 18). Mit
dem positiven MeBspannungseingang (Mdl-
bereich: 20 V) werden folgende MeBpunkte
abgctastet:

1. Pin ides IC 18: +11 V his	 +15 V

2. Pin 3 des IC 18: +4,75 V his +5,25 V
3. Pin 22 des IC II: +4,75 V his +5,25 V
4. Pin 26 des IC 16: +4,75 V his +5,25 V
5. Kollektor von T 4: Gleiche Spannung wie

unter Punkt I
6. Verbindungspunkt R 16, R 40: 3,8 V his

4,3 V

Wer noch ein übriges tun mochte, kann zu-
shtzlich die Stromaufnahme überprüfen, die
zwischen 250 mA und 350 mA liegen sollte
(ohne externe Tastatur).

Sind nile Uberprüfungen soweit zur Zufrie-
denheit ausgefallen, wird zunhchst der Vi-
deo-Ausgang mit dem Video-Eingang eines
Farbfernsehgerates verbunden sowic am
Eingang des TTG 7000 ein Videorecorder
angeschlossen.

Alle Trimmer (R 16, R 23, R 37) sowie die
beiden Potis R 25 und R 41 werden ungefahr
in Mittelstellung gebracht.

Mit R 37 wird die Breite der Ausgabezeilen
eingestellt, wozu in der Grundschrift (klein-
ste ZcichengroBe) eine Zelle voll beschriebcri
wird

'
um sicherzustellen, dalI keine Buch-

staben aus dem rechten Bildrand herauslau-
fen.

R 16 client zur Voreinstellung des Schwarz-
wertes der Zeichen. Diese Einsteilung wird
so gewahlt, dalI beim Linksanschlag von
R 41 die Zeichen -ran erscheinen rind beim
Rechtsanschlag weiB. Wird die Graustufe
mit R 16 zu dunkel cingesteilt, macht sich
dies dadurch hemcrkbar, dalI beim Anwah-
len der Background-Funktion (BG) die Zei-
len ,,ausrelllen". In diesem Fall ist R 16 in
Richtung etwas hellerer Zeichenausgabe zu
verdrehen. Mit R 41 mull anschiiellend die
Zeichenintensitllt von weill his mittelgrau
veranderhar scm. Dies gilt allerdings nur für
die Einblendung in laufende Videoüberspie-
lungen. Ohne Video-Emgangssignal läBt
sich die Zeichenintensitllt mit R 41 von hell-
grau his weill einstellen.

Der Trimmer R 23 dient zur Anpassung der
Konturenschhrfe und ist den individuellen
Gegebenheiten entsprechend einzustelien.

Die Filterspule L I erfordert keinen Ab-
gleich. Der Ferritkern befindet sich unge-
fähr in der Mittelstellung.

Damit ist die Inbetriebnahme rind Einstel-
lung des TTG 7000 bereits abgeschlossen.
Die Endmontage kann erfolgen und das
Gerät seiner Bestimmung zugeführt werden.

Cl) 4068 ..,,,.,,,,..,.,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,	 IC 	 3
CD 4520 .,.,,.,..,,,.,.,,,,,,,.,,,,,,.,,.,	 IC 7
74 I.S 00 .,...,,,.,,,,,.,,,,,,,,,,,,...,., 	 IC 17
74 CS 02 ,,...,..,,,...,..,,,..,.,,.,,,,.. 	 IC II)
74 11 C' 4066 .,............,......,..,.,...,	 IC 9
741,5373 ,.,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,.	 IC' IS
74 1,9 374 ,...,..,.,.,,,..,,....,...,...,, 	 IC 02
l'i.V 0824 ,,.....,.,.,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,	 IC 14
6106	 .,.,...,..,.,,..,..,,,.,..,.,,.,,,,,	 IC I')
7005	 ,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,	 IC 10
8039	 ,..,...,,,,....,..,,.,..,..,,.,..,..	 IC 16
MR 001303	 ,,,.,...,.,,.,.,...,,,,,.,,,,..	 IC II
11C327	 ,,.,..,.,,,,,,.,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,	 T3
BC 337	 ...,,,,,.,..,,,.,,.,,,,,,.,.,,,,,,,. T4
13C540,.,.,,,..,...,.,.,,.,..,.,.,.,,..,,,,	 T2
BC558	 ..,,,.,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,	 TI
1N4001	 ,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,. 021
ZI'D 12 .,......,..,,,...,....,,.,,.,,,,,. 1) 2))
I N 414	 .1) 1-0 6,0 I0.D 9,1)22,023
LEI). 3 rum, rot	 ...........................D 17

Sonstiges
4 MI It Qu.tr,	 ,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,., Q I

IC ' I	 9,21 MOlt Quart ,,,,,,,.,,,,,,,,,,,,,,,,,,., (32
IC 4	 DIN-AV'Iiuehscn ,,,,,.,,,,,,,..,,,,,, Bu I. On 2
IC ' 5	 DIN'llucIre,SpoIig ,,..,.,,,..,,,.,,..,.,.. Bu 3
IC 2	 10 1,11 Spule	 ...............................	 I. I
IC ' 6	 51 pH Spuk	 .....,.,.,,....,,.,......,..,..	 I. 2
IC' 6	 I U-Ktt)tlkOrpor SR 13

Stück/iste: TTG 7000

Widerstà'nde
5,6 11/4 W	 ................................ 19 43

511	 ................................ 1) 29,19 30
47)1	 ................................. 193,1927
(rOIl	 ..................................... 1932
75 0	 ..................................... II IS
470 fl	 ................................R 4. 19 30
60011	 ..................................... 192

kIi . 190,199-19 11.1924.1126.19 34, R 35, R 42
1.2611	 .............................. R40,R47
I,Okil	 ................................... RIO
2,2 kI) ................R 6, R 7,19 IN, R2I, R 46
2.7k11	 ................................... 1931
3.3 01	 ................................... 19 22
3.9 kI t.	 ...................................	 19 28
4.761)	 .................................... RI
0.2 Cli	 ................................... 19 39
II) 611	 .................................... 19 13
12611	 ..................................... 195
47611	 .................................... 1933
1(11) 611 ...................R 17, 10 211, II 36, 19 44
121) 611	 ................................... 19 19
47)) Ci)	 ................................... 19 14
56)) 611	 ................................... 1945
III no .................................... 19 	 12

50)) 11, 'Ir	 mar, uttOnd	 ....................19 lO
I Cli, Ilimuat, Iiepam) ...................... 19 37
III Cl), flmtuter, Itegend ..................... 19 23
2.2 611, Pon. 4 tum'Achue ...................1925
4,7 (II, Pot, 4 ntttt-Ach,c ....................9 41

Kondensatoren
4,7 )I ..................................... C IS
18 pi 	 .............. ......... C6,C7,CI7,CIo
000 pF	 ................................... C 13
ISOpF.	....................................	 C!
278 pI'.	.................... ...............	 C 22
47°P1' .............. .................... ..CO
IOttF	 .......... . .................... C20,C2I
220 n .................................... CS
I 1aF/I6 V .................(9, C 02, C 24-C 30
4.7 9F/I6 v ............................... C 00
I0F716 V ............. C 2-C' 4, C II, C 19. C 31
470pF/l6 V .................... C 04, C 06. C 23

Haibleiter
LM 339
Cl) 41)11
('1)4011
CI) 4(14(1
CD 41)53
CD 4060
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labelle 1

Relais	 aktive	 Widerstands-
Widerstiinde	 Belastung

RE 101	 R 102, 103	 2 fl
RE 102	 R 101 bis 104	 4 11
RE 103	 R 101,102	 8 11r In,

0105

A 107

0100

0111

0113

Ri 15

0117

P

_[RE^105,^^A ST1"'

 

BUI0I	 RE10IA

Ein5ang

rechts	

j
c

RU 102

Ausgançj

rnchts

S

RE

BU2OI

07200

 Eingang

links

2U202

Ausgang

links

RE 1020

0101

Him F	 ST

UEI030

R104

REIO4U

2E1020 REIOIR

? ^ ?
R101 - R104
= 15 WATT

Bud 2: Hauptschalthild des
Stereo-Analog- Wattmeters
SW 7000

0102

mit Sensor

Im zn'eiten und abschlieJienden Ted dieses Artikels stellen wir Jhnen das
Schaitbild, den Nachba:i sowie die Inbetriebnahme ausfiihrlich vor.
Das 1-Iauptschaltbild (Bud 2)

III 2 ist dos I Iauptschalthild des
El ,V-Stcreo-Analog-Wattmeters SW 7000
dargestellt.

Mit Ausnahme des Relais RE 105 sowie der
Buchsen BU 101, 102, 201,202, die für beide
Kanbie (links und rechts)eingezeichnetsind,
ist im Schaitbilci nur 6n Stereokanal (rechts)
abgehildet. Der nicht gezeigtc Schaitungstcii
für dcii linken Kanal ist identisch hut clem
Schaltungsteil des rechten Kanals aulge-
bout, wohei lediglich die Zahlen der Bautei-

len umerieru ng hei iii Ii nken Kana I urn 100
höhcr sind (z. B. R 101 wird R 201, R 102
wird R202, D 101 wird D201 Lisw.). Wir
wolien uns bei der Bcschreibung dahcr aus
Gründen der Ubersichtlichkeit auf den rech-
ten Stereokanal konzentrieren.

Die vom zu testenden Verstarkcr abgegebe-
ne NF-Ausgangsleistunggclangt auf die bei-
den Eingangshuchsen BU 101 (für den rech-
ten Kanal) mid BU 201 (für den iinken
Kanal). Von dort gelangen die Signaic so-
wohl auf die ihuterileil Belastungswidcrsttin-

de (Leisturigsteil) (R 1 01 his R 104 in Ver-
hindLing mit RE 101 his RE 104) als ouch auf
die cigentliche Me3elektronik, die üher
C 101 angekoppelt ist. Je nachdcni welcher
Wide rstandswert für die internen Bela-
stungswidcrstbncle zurn Tragen kommen
soil, werden die entsprechenden Relais cm-

geschaltet. Die Zuordnung ergiht sich aus
der Tahelle I. Wird z. B. em Widerstands-
wert von 21) vorgewü lilt, schaltet RE 101 A,
B Cin und R 102 sowie R 103 sind parallel ge-
schaltet (2 x 3,9 11 parallel ergiht 1,95 1)).
Unter Berücksichtigung von geringen Uber-

Ansicht des Stereo-
Analog- Wattmeters
SW 7000 roy dein
Einbax, ins Ge/,äuse

gangs- und Leitungswiderstiinden sowie der
Toieranzen kan n mit hinreichender Genau-
igkeit eine ohmsche Verstarkcrbclastung
von 2 11 angenommen werden.

Wird RE 105 in die entgegengesctzte Posi-
tion gesehaltet (gestricheite Stellung), wird
die Verstürkerleistung direkt zu den Aus-
gangshuehsen BU 102 bzw. BU 202 d urchge-
schaltet. Hier kdnnen, wie bereits erwtiiunt,
externe Bclastungswiderstlindc oiler Lout-
spreeherhoxen angesch lossen werden.
Durch die interne Rciaissteuerung wird
bicrbei gleichzcitig bewirkt, daf) keines der
Relais RE 101 bis 104 anzieht, d. h. die inter-
ne Belastung ist ausgeschaltet. Unberührt
davon gelangt clas Eingangssignai a Lich wel-

terhin üher C 101 auf die cigentliche Mef)-
elektronik, die ml foigenden näher beschrie-
hen werdcn soIl.

R 105 his R 117 stelien einen genau dimen-
sionierten Eingangsspannungsteiler dar mit
deni entscheidenden Vorteil, daB er aims

Norniwiderstandswerten der Reihe E 12 mit
hinreiehender Genauigkeit zusammerige-
setzt ist (ea. 1 %)
Mit dem Leistungs-Wahlschalter S 2A wird
der gewünschte Leistungs-Mel3bereich zwi-
schen I W und 300W (jeweils MeBbercichs-
endwert) eingestellt. Gemessen wird hierbei
der Spannungsahfall an dell internen hiw.
cxterncn Belastungswidcrstbnden, der wie-
derum der Ausgangslcistung zugcordnet ist,
iind zwar nach der Forniel:

U =\/P x R

Bei R handelt es sicli urn eine Konstante, die
III dcii Stufen 2 1), 4 Q, 8 f ), 16(1 vorwBhlbar
ist. Diese vier untersehiedlichen Wider-
standswertc werden nut deni Drchschaltcr
S 4 C eingestellt, wobci S4 A den unter-
schiedliehen Spannungsabfall dadurch be-
rücksichtigt, dal) die Vcrstarkung der mit
IC 101 C aufgchauten Stufe zusammen mit
den Belastungswiderstfindcn umgeschaltet
wird.

48	 ELV journal 59



ELV-Serie 7000:
Stereo-Analog-Wattmeter SW 7000

P126 u	 P126 	 9129
I	 0.5%0103- 1L064ICIOIA 	 0104 	 P130OX400

Pin 4=6609
Pin 11=-6AP

H	 P136
9132

	1C1019

	JP134 0 +6V 	P13524K	P131 	P133 UPSST107') ImA 	 1131I11104+P138
IC 1010

14

- TL084 	9139 	 9140l414N44P0106 5mm
rnC105 	 S3A

Cher R 118 gelangt das NF-Eingangssignal
auf den nicht invertierenden (+) Eingang des
IC 101 C (Pin 10), urn bier unter BerOcksich-
tigung der Lastwiderstandswerte entspre-
chend verstärkt zu werden. D 10!, 102 die-
nen dem Schutz vor Uberlastung.

Vom Ausgang des IC 101 C (Pin 8) gelangt
das Signal auf den Priizisions-Vollwel!en-
MeBgleichrichter, hestehend CR35 IC 10! A, B
mit Zusatzhcschaltung. I-her erfolgt die
Glcichrichtung unter Bildung des arithmeti-
schen Mittelwertes, die cinen recht guten
Konipromil3 zwischen Aufwand und Ge-
nauigkcitsanfordcrungen darstcl!t aLich hei
Kurvenformen, (lie leicht von der idealen Si-
nusform abweichen. Die Integration zu
einer ,,sauberen" Gleichspannung erfolgt
mit Hilfe von C 103.
Am Ausgang (Pin 7) des IC 101 B steht eine
Gleichspannung zur Verfugung, die der ab-
gegebenen Verstärker!eistung unter Beruck-
sichtigung der Belastungswiderstände nach
der weiter vorstehend aufgefuhrtcn Formel
proportional 1st. Zu hemcrken ist in dicsem
Zusamnienhang, dal3 es sich nicht urn cinc
lineare FLinktion handelt, d. h. eine entsprc-
chende Nichtlinearität ist bei der Skalentei-
lung der analogen Anzeigcinstrumente zu
herucksichtigen. Bei den grollzügig dimen-
sionicrten, gut ablesbaren Zeigerinstrunien-
ten, die von ELV speziell hierfOr lieferhar
sind, ist eine entsprechende Skala selbstver-
sthndlich bereits werksseitig aufgedruckt,
wohei auch eine eigene Skala nach der be-
treffenden Formel angefcrtigt werden kann.
Obwohl essich bet dem NF-Stereo-Wattme-
ter SW 7000 urn cine verhaltnism5l3ig kon3-
plexe Schaltung handelt, wurde bcwul3t
Wert daraufgelegt, rnoglichst ausschltel3lich
Standard-I3auelemente xii verwenden - Ic-
diglich bei der Skala handelt es sich urn

Spezialteil, das jedoch auch für einen geub-
ten Elektroniker mit etwas Geschick selbst
zu erstellen ist.
Die soweit aufbereitete NF-Eingangsspan-
nung gelangt fiber R 132, 133 auf das analo-
ge Zeigerinstrument, das an die Platinenan-
sc11lu3punkte ST 106, 107 anzuschliellcn ist.
Mit R 132 wmrd ein Feinabgleich der Anzei-
gcgcnauigkcit vorgenommen.
Der daran anschlieBende Schaltungsteil, be-
stehend arts IC 101 D mit Zusatzbeschal-
tung, stellt den Ausfall-Indikator dac Die
Funktionsweise ist wie folgi:

Eine annahernd konstante an Pin 7 des
IC 101 B anstchende Me13-Gleichspannung
gelangt Ober den Spannungsteiler R 136, 137
auf den Pufferkondensator C 104 sowie Ober
R 135, 138 auf den Kondensator C 105. Auf-
grund der vorliegenden Dirnensionierung
stellt sich an C 105 eine hohere Gleichspan-
nung ciii, d. Ii. der invcrtiercndc (-) Eingang
des IC 101 D liegt aul hdherern Potential als
der nicht invertierende (+) Eingang (Pin 12).
Der Ausgang (Pin 14) !Iegt ungefahr auf 0 V,
rind die Ausfa!I-I ndikator-Anzeige-LED
D 106 ist erloschcn.
Tritt cin hinreichender Spannungseinbruch
der Me3spannung auf, so reagiert die Span-
nung an C 105 hierauf nahezu verzögerungs-
frci, wtihrend der deutlich grol3ere Elko
C 104 sich nur langsam entlhdt. Bei ausrei-
chend grol3en Spannungseinbruchen sinkt
das Potential am nicht invertierenden (-)
Eingang des IC 101 D unter das Potential,
(las am nicht invertierenden (+) ansteht und
der Ausgang (Pin 14)springtauf,.High'(ca.
+7 V) — die LED D 106 !euchtet auf. Uber
R 139, I) 105 erfolgt eine Mitkopplung in
Form einer Se!bsthaltung. Du-ch Schliel3en
von S 3 A wird die Schaltung wieder zuruck-
gesetzt.

Ohne Eingangsspannung, bei geoffnetern
Schalter 5 3 A, wUrden beide Eingange des
IC 101 D Nullpotential führen. Damit sich
auch bier ciii definierter Ausgangszustand
ergiht, wurde mit R 134 cine geringfügige
positive Vorspannung auf den nicht invertie-
renden (+) Eingang des IC 101 D gegeben,
so dalI auch in dieseni Fall D 106 autleuch-
tet.

Ternperaturüberwachung und Relais-
steuerung (Bud 3)

Die Ansteucrung der Relais ist aus der Ab-
bildung 3 ersichtlich. Mit dem aufdcr Front-
platte angeordneten Drehschalter S4
wird zum emnen die VerstOrkung in Ahhän-
gigkeit der vorgewahlten Belastungswider-
standc eingestellt (S4 A rechter Kanal, S4 B
linker Kanal) und zum anderen (lie Relais
zur Einschaltung der internen Lastwider-
sthnde (S4 C) angesteuert. Dam it sich eine
optm male Trennung beider Kanäle ergibt,
wurden getrennte Relais for (lie Wider-
standsschaltung für den rechten Kanal und
für den linken Kanal eingesetzt. Befindet
sich S 4 C in der eingezcichneten Stellung,
könntcn RE 101 Lind RE 201 anziehen, wie
dies bereits wetter vorstehend nhher ausge-
führt wurde. Hierzu ist jedoch zustitzlich das
Einschalten von S I B und die Freigabe Ober
die Temperatursicherungen erforderlich.

In der eingezeiehneten Schalterstel lung von
S I A, B ist das Relais RE 105 über den Vor-
widerstand R 20 aktiviert und die cinge-
speiste Versthrkerleistung wird direkt auf
die Ausgangsbuchsen d urchgeschaltet. Da
gleichzeitig die Relais RE 101 his RE 104
sowie RE 201 his RE 204 ausgeschaltet sind
(durch S I B ist der Stromfiull unterhro-
chen), sind die internen Belastungswider-
stande abgekoppelt.
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Bud 3: Teilschaltung der Ten,peraturuher'achzing ,ind Relais.ste:ieriiiig des Stereo-A ,wlog-J4'attineters SW 7000

Wird S I in die Mittelstellung gebracht, sind	 fragten Widerstandstemperaturen der inter-	 dutch. T 3 wird gesperrt, die entsprechenden
sowohl die internen als auch die externen Be- 	 nen Belastungswiderstllnde die vorgegebene 	 Relais fallen ab, und die internen Bela-
lastungen ausgesehaltet und der zu testende 	 Obergrenze noeh nieht erreieht haben. In 	 stungswiderstll nde sind abgekoppelt. Gleieh-
VcrstSrker arheitet im Leerlauf!	 cliescn Fällenliegen die beiden Ausgange der 	 zeitig wird Uber D 19 in Verbindung mit dem
Befiridet sich S I in der entgegerigesetztcn	 ICs 5 A, B auf High" (Ca. +8 V), Lind T 1,2	 Vorwiderstand R 23 die Ubertemperatur si-
Stellung, ist RE 105 ausgeschaltet, und die 	 sind gesperrt. Dies hedeutet em Durchsteu- 	 gnalisiert.
Relais zur Stcuerung der internen Bela- 	 ern von T 3 fiber R 24, d. h. die internen Be-	 Das Netzteil (Bud 4)
stungswiderstande sind treigegeben. In un-	 lastungswidcrstandc sind freigcgcbcn. So-
serem Fall würde dies eine Aktivierung von	 bald einc der beiden dctektierten Tempera-	 Für die absolute galvanischc Tiennung der
RE 101 und RE 201 hedeuten, vorausge-	 turcn die vorgegebene Obergrenze über- 	 beiden Stcreokanale ist auch eine getrcnntc
setzt, T 3 ist durchgeschaltet. Dies wiederum	 schreitet, wechselt der betrcffcnde Ausgang 	 Stromversorgung über zwei separate Trafo-
ist dann der Fall, wenn die mit den beiden	 (Pin 1 von IC 5 A oder Pin 7 von IC 5 B) auf	 wicklungen erforderlich. Mit den Festspan-
Temperatursensoren TS I und IS 2 abge- ,,Low"-Potential (Ca. 0 V), und T 1,2 steuern nungsrcglern IC 1, 3 in Verbindung mit den

Gleichrichtcrdioden und den Kondensato-
ren wird die positive und negative 8 V-Ver-
sorgungsspannung für den linken Kanal ge-
neriert analog dazu mit den Fcstspannungs-
reglern IC 2, 4 für den rcchten Kanal.

Zuslltzlich wird vor dem IC I die Spannung
abgegriffen und Ober den Vorwiderstand R I
auf die Kontroll-LED D9 gegeben, die auf
der Frontplattc die Betriebsbereitschaft si-
gnalisiert.

Zur Versorgung der Relais wird eine unstabi-
lisierte, brückengleichgerichtete Spannung
aus der Trafowicklung für den rechten Kanal
generiert und mit C 13 hinrcichend gepuf-
fert. Die hicrdurch auftretende ctwas un-
gleichmal3ige Belastung der hciden Sekun-
diir-Trafowicklungcn spielt keine Rolle, so
daB ein Standardtrafo eingeSctzt werden
ka nn.

Zuin Nachbau
Die Schaltung wird auf drei Leiterplatten
aufgehaut. Zunächst werderi anhand der Be-
stuckungsplane die Brücken (18 auf der An-
zeigenplatine, 51 auf der Basisplatine, keine
auf der Buchsenplatine) eingcsetzt und ver-
lbtet. Es folgen die niedrigen passiven, an-
schliel3cnd die aktiven und zuletzt die hohe-
ren Bauclemente. Bevor jcdoch nut der Be-
stückung bcgonnen wird, empfichlt es sich,
die Bauanleitungkomplett durchzuarheitcn,
um die im folgenden bcschrichenen Beson-
derheiten zu berücksichtigen.
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5. Die beiden Kippschalter S 1(2 x urn mit 	 10

Mittelstellung) und S 3 (2 x urn) werden
an die entsprechenden Positionen Ulf der
Frontplatinc gehracht und ebenBills di-
rekt eingclotet. Gleiehes gilt ftir die bei-
den Drehsehalter S 2 und S4.

1. Zahlreiche Widerstände rind Dioden
werden aufgrund des verh5ltnisiii5l3ig
kornpaktcn Aulbaus stehcnd eingesetzt.
Hier ist darauf zu achten, daB sich keinc
leitenden Verbindungen zu benachbar-
ten Teilen ergeben.

2. Die acht LeistungswiderstBnde werden
mit einem Abstand von ca. 10 mm von
der Basisplatinc eingesetzt, darnit sich
einc nTloglichst gute \Varrncahlcitung
ergibt.

3. Die heiden Temperatursensoren TS I
und TS 2 wcrden direkt oherhaib der
beiden zugehorigen Leistungswiderstän-
de angeordnet und die Anschlul3drBhte
u-formig nach unten in Richtung Basis-
platine ahgcwinkelt. Sofern die An-
schlul3heinchcn nicht lang genug sind, ist
cine Verlitngerung mit Silherschaltdraht
vorzunehrnen. Jcder Temperatursensor
mu]3 in direktcrn therrnischen Kontakt
mit dem zugeho rigen Widerstand stehen,
moglichst unter Zwischenfugen von
etwas Warrncicitpaste.

4. Die heiden analogen Zeigerinstrurnente
sind mit etwas Abstand zur Frontplatine
einzusctzen. Dieser Ahstand ergibt sich,
indeni zunichst auf jeden der vier
Schraubhcfestigungsanschlussc cine Mut-
ter M 3 his zurn Anschlagaufgcsctzt wird
(iiicht zu test ziehen), urn anschlieficnd
die Mef3werke durch die Bohrungen der
Frontplatine zu stecken und auf der I..ei-
terbahnplatine nut jeweils einer weiteren
Mutter festzuschrauben (dicsc Mutter
kann fest angezogen werden).

6. Der ehenfalls 2polige Netz-Kippschalter
wird nieht al-If die Platine geldtet, son-
dern in die Frontplatte eingesehrauht
und frei veidrahtet. I-Iierfür sind flexible
isolierte Leitungen mit einern Quer-
schnitt von rnindestens 0,75 rnni zu ver-
wenden.

Die Buehsenplatine wurd mit drei klcinen
Aluwinkeln an die RUekwand ge-
schrauht. Hierzu sind drei Schrauben
M 3 x It) mm von der Besttickungsseite
aus durch die entspreehenden Bohrun-
gen zu stecken und auf der Leiterhabn-
seite mit je eincr Mutter M 3 fest zu ver-
sclirauhen. Zur Erzielung eines hinrei-
elienclen Ahstandes zwischen Aluwinkel
und Platinc wird jeweils eine weitere
Mutter M 3 aufgeschrauht (darnit sieh
keine KurzschlUsse vcrursaeht dureh die
Aluwinkel ergeben können). Es folgen
die drei Aluwinkel, die zuletzt rnitje ciner
weiteren Mutter M 3 festzuziehen sind.
AnschlieBcnd werden durch die entspre-
ehenden Befestigungsbohrungen in der
KunststoffrUckwand des Gehäuses von
der Aul3cnseite her drei Sehrauben
M 3 x 10mm gesteckt, die Aluwinkel
darubergesetzt rind mit je einer Mutter
M 3 lest versehraubt.

8. Die Netzkabeldurchftthrung mit Zugent-
lastung und KnieksehutztQlle wird in die

zugehorige Bohrung in der Gehäuse-
ruckwand gesetzt rind mit der passcnden
Mutter von der Innenseite her fest ver-
schraubt.

Alle mit gleichen Bezeichnungen verse-
henen Lötpunkte werden uber flexible
isoliertc Leitungen rniteinander verhun-
den. Licgt hei zwei Punkten gleicher Be-
zeichnung nur ciner al-If den Platinen,
wird der 7.weite Ansehlul3punkt z. B. von
cinern Schalteranschlufl oder MeBwerks-
anschlul3 dargestellt, so z. B. beirn An-
schlul3 der Netzzuleitung wie mi folgen-
den Punkt separat beschrieben.

Die 3adrige Netzzuleitung wird durch
die NetzkabcldurchfBh rung mit Zugent-
lastung ca. 150 mm weit hindurchge-
steckt und die Zugentlastung festgezo-
gen. Die beiden Netzspannung fUhren-
den Adern werden an die beiden unteren
Ansehlussc des in die Frontplatte einge-
setzten 2poligcn Kippschalters angelotet.
Die beiden Mittelahgriffe (Iieses Kipp-
schalters werden uher flexible isolierte
Zuleitungen mit den Platinenanschlul3-
punkten ST I rind ST2 verhunden. Der
gclb/grune Schutzleiter ist tiber Lotösen
an alle von auflen berQhrharen Metalltei-
Ic anzuschliefien (KippschalterhBlse, M 3
Schrauhen).

11. Die Platinenanschluf3punkte ST 20, 21,
103,104,203,204 auf der Buchsenplatine
werden ebenfalls mit moglichst kurzen
fiexiblen isolierten Lcitungen nut cinem

Q uerschnitt von niindestens 0,75 111
2 mit

den zugehorigen Platinenansehlu13punk-
ten auf der I3asisplatine verbunden. Alle
weiteren fiexiblen isolierten Verhin-
dungsleitungen innerhalb der Platinen
konncn mit gcringeren Lcitungsquer-
schnitten ausgefuhrt werden (min.
0,2 mrn).

Nachdem die Bestuckung der Platinen fer-
tiggesteilt und nochmals sorgfältig kontrol-
liert wurde, kann die Frontplatine irn rech-
ten Winkel an die Basisplatine gelotet wer-
den. Die Unterkante der Frontplatine steht
hierbei ea. 1,5 mm unterhalb der Platinenun-
terseite der Basisplatine hervor. Mit einern
feinen Lotkolhen werden die einzelnen Lei-
terhahnen von Basis- und Fmontplatine mit-
emnander verlötet. Es dürfen sich keine Lot-

zinnhrucken zwischen den einzelnen Leiter-
bahncn hilden.

Auf die heiden reehts auf der Frontplatine
angeordneten Kippschalterhalse wirdjeeine
Mutter bis zurn Gewindeende aufgedreht.
Es folgt emne Lotosc, an die der gelh/grune
Schutzleiter anzuschlieBen ist. Jetzt kann die
Frontplatte daruhcrgesctzt werden und die
Gesamtkonstruktion, d. h. Platinen mit
Front- und Ruckplatte genleinsani in die
Gehauseunterhalbsehale eingesetzt werden,
wohei Front- und Riickplatte in die entspre-
chenden Gehäusenuten zu setzen sind. Da-
nach wird je eine Mutter auf die beiden
rechts auf der Frontplatte angeordneten
Kippschalter aufgeschrauht, und zwar so
weit, his sic ehen an der Frontplatte anlie-
gen, d. Ii. die Frontplatte darf sich hierhei
nicht entgegen ihrer natfirlichen Position
verhiegen. Zurn Festziehen wird anschtie-
Bend die zuerst auf den Kippschalterhals
aufgeschrauhte Mutter wieder sowed zu-
ruckgeschrauht, bis sic lest an der Frontplat-
teninnenseite anstOl3t und so dieser Teilkon-
struktion den nötigen Halt giht.

Nachdern die irn folgendeii beschriebene In-
hetriebnahme und Einstellung vorgenom-
men wurde, kann die Gehäuseoberhalbscha-
Ic aufgesetzt und das GerBt seiner Bestim-
mung zugefuhrt werden.

Der Nacbbau darf nur von sachkundigen
Personen durehgefuhrt werden, die auf-
gruncl ilirer Aushildung dazu hefugt und mit
dem Urngaiig mit 220V Netzwcchselspan-
nung hinreichend vcrtraut sind. Es sind die
geltenden Sicherheits- und VDE-Bestirn-
mnungen zu beachten.

Inbetriebnahme und Einstellung
tJnnimttelhar nach dciii Einschalten wird zu-
iiächst die Versorgungsspannung geniessen.
Folgende PrQfungen soilten im einzelnen
durehgeftihrt werden:

I. Pin I des IC I bezogen auf die betreffen-
de Schaltungsmasse (Pin 2 von IC 1):
+lOV his +15V

2. Pin 3 des IC 1: +7,5 V his +8,5 V
3. Pin 2 des IC 3: -10 V his -ISV
4. Pin 3 des IC 3: -7,5 V his -8,5 V
5. Pint des 1C2 hezogen auf die hetreffen-

de Sehaltungsrnasse (Pin 2 von IC 2):
+IOV his +15V
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6. Pin 3 des IC 2: +7,5 V his +8,5 V
7. Pin2 des 1C4: -IOV his -15V
8. Pin 3 des IC 4: -7,5 V bis -8,5 V
9. Spannung über C 13 gemessen: + tO V

bis +15V

Sind vorstehend beschriebene Messungen
zur Zufriedenheit ausgefallen, kann die Em-
stellung des Skalenfaktors der beiden Meü-
werke erfolgen.

An die heidcn Eingangsbuchscn wird ent-
weder gleich7citig oder auch nacheinander
ein Pegeltongenerator mit etner Frequenz
von 500 Hz his 2000 Hz und einem Aus-
gangsspannungspegel von 0dB, entspre-
chend 775 mV. angeschlossen (z. B. I kHz-
Pegeltongenerator wie im ,,ELV journal" Nr.
45 beschrieben).

Mit dem rcchts oben auf der Frontplatte an-
geordneten Kippschalter wird auf externe
Last geschaltet, ohne jedoch extern eine Last
anzuschalten, sondern dort mit einem
Wechsclspannungsmeliwerk die Eingangs-
spannung zu uberprufen (das hetreffende
Mellgerät mull für NF-Messungen in dem

entsprechenden Frequenzhereich gecignet
sci ii).

Der Leistungs-VVahlschalter wird in Stellung
1 W" und der Widerstands-Wahlschalter in

Stellung ,,2 fl" gebracht. Auf den heiden
AnzeigemeBwerken ist dann mit den zuge-
horigen Einstelltrimmern R 132 (fOr den
rechten Kanal) und R 232 (für den linken
Kanal) ein Wert von 0,3 Watt (Anzeige:
.30") einzustellen. Wird anschlicllend der
Ohm-Wahlschalter in Stellung .,4 fl' ge-
hracht, mull auf der Anzcige 0,15 W ables-
bar scm. in Stellung 8 fl' 0,075 W in Stel-
lung .16 fl' 0,0375W. Die lctztgcnanntcn
Ablesungen konnen allcrdings mit cinem
etwas grolleren Fehier behaftet scm, da jib-
licherweise immer in der oberen Skalenhblf-
te gemessen wird und sich die Genauigkeits-
angabe (CLASS 2,5) von 2,5% auf den
Mel3bereichsendwert bezieht. Im I-W-Mefl-
bereich crgibt sich sornit eine Fchlermag-
Iichkeit von +/-0,025 W entsprechend
25 mW.

1st vorstehend beschnebene Einstcllung mit
den nachfolgenden Uherprufungen zur Zu-

friedenheit ausgefallen, wird der Wider-
stands-Wahlsehalter in Stellung ,,2 fl' zu-
rOckgebracht und jetzt der Leistungs-\Vaht-
schalter in SIellung ,3W" geschaltet. Der
Zeigeraussehiag mull sich jetzt unter Be-
rOcksichtigung der entsprechenden Toleranz
aufebenfalls 0.3W (Anzeige'. ,,3") einstellen,
und zwar auf die untere Skala hezogen.

Zur ahsehlicllendcn UberprOfung des Aus-
fallindikators wird der Leistungs-WahI-
schalter wieder in die Stellung ., I W" ge-
bracht, der Indikator kurz zurOckgesetzt
und wieder freigegehen (Kippschalter kurz
in die untere Position, um dunn wieder nach
ohen zu schalten). Wird jet/I Mr einen kur-
zen Moment oder auch dauerhaft das einge-
speiste I kHz-Testsignal unterbrochen, iii ull
jeweils diejenige Ausfall-Indikator-LED auf-
leuchten, in deren Kanal die Unterbreehung
auftrat.

Damit ist die Inhetriebnahme und Einstel-
lung abgeschlossen, und dem Einsatz dieses
semiprofessionellen Stereo-Wattmeters steht
nach der erlolgten Endmontage nichts mehr
iii Wege.

Stückliste:
Stereo-Analog- Wattmeter SW 7000
Widerstönde
3,9 f3/15 W ............R 101-R 104

R 201-R 204
15 fi ....................R 15-R 18
82 fl/0,5 W ...................R 20
330 fl	 .................R 140. R 240
I kt	 ....... R 23. R 24, R 133,R233
I,2k1 .........................RI
1,8 kfl ...................... ...R 2
2,2 kfl .....R 121. R 124, R 221, R224
3,3 kI R 122, R 123, R 222, R 223
3,9kt1 ..................... R3,R8
8,2 kfl .................R 115, R 215
lOkfl ........R 13,R I4,R19,R21,
R22.R 117,R 119,R 120,R 139,R217,

R219. R 220, R 239
5 kfl .................R 113, R 213

24 kD . . . . R Ill, R 131, R 211, R 231
27kfl .................... R5.R 10
47 ktl . . . . R 106, R 109, R 206, R 209
47 ktl .................R 126-R 130

R 226-R 230
68kD .................R I16,R 216
82 kIl .................R 107, R 207
100 k ... R4.R7.R9.R I2,R 118.
R 125, R 135, R 137, R 138, R 218, R 225,

R 235, R 237, R 238
150 kfl ................R 136, R 236
270 kQ ................R 105, R 205

330 RD ................R 114,R214
470 RD ................... R6,R 11
680 kIl ... R 108, R 112, R 208, R 212
I MD	 .................R 110, R 210
20 MI)	 ................R 134, R 234
500 11. Trimmer liegend ... R 132, R 232

Kondensatoren
220 pF ................C 102, C 202
47 nF .... C 2, C 4, C 8, C 10, C 101,

C 105, C 201, C 205
4,7	 F/16 V ...........C 104, C 204
10	 F/16 V .....C S.0 6, C 11, C 12

C 14, C 103, C 203
1000 p F/16 V .........C I. C 3, C 7

C 9. C 13

Haibleiter
TL084 ...............IC 101, IC 201
LM358	 .......................105
7808	 ....................IC 1. IC 2
7908	 ....................IC 3, 1C4
BC 327 ........................T3
BC558 ..................... Tl,T2
DX400 .. D 103, D 104, D 203, D 204
1N4001 .........D 1-D 8, D 15-D 18

1N4148 .... D II -D 14, D 101, D 102,
D 105, D 201, D 202, D 205

LED, 5 mm, rot ..........D 9, D 19,
D 106, D 206

ZPD 5.6 V ....................I) 10

Sonstiges
KTY 84-130 ..............TS 1, TS 2
1 Trafo: prim: 220 V/4,5 VA

sek.: 2 x 9 V/0,25 A
I Platinensicherungshalter
I Sicherung 0.1 A
4 Printkiutsprecherhuehsen
8 Onron-Rclais, 3,6 V
1 Präzisionsdrehschaltcr 6.2 S
I Prgiisionsdrclischalter 4.3 S
I Kippschalter, 2 x urn
I Kippschalter, 2 x uni mit Mittelstellung
7)) cm flexible I.eitung 0.75 11Im2

130 cm flexible Leitung 0,22 11Im2

30 cm flexible Leitung 0,75 mm', grun/gelh
3 Aluwinkel
6 Schrauben M 3 x 10
28 M3-Muttern
40 Lötstifte

1', 
1 w 	 '

Bu102	 I	 I	 Bu101

ST103 0 0 ST104

RI

Bu202	 I I Bu201 Ir.0	 1100	 "-p-_____ ______Itd) hi
ST20300 00

L i. ST204

0	 04
0 0

RelOS

0 0
0	 0

A,,sicht der Jerrig bestiick tell
Biichsenplatine des Stereo-Aim-
log- Wattineters SW 7000

Bestiickungsseite der Buc/isen-
p/ethic des Stereo-Analog- Watt-
meters SW 7000
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